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Schüſſe am Balkan. 


Das grauenvolle Verbrechen in der ſerbiſchen Skupſchtina, 
das bisher drei kroatiſchen Bauernführern das Leben koſtete, 
bildet eine wenig ergötzliche Ouverture für die Konfe⸗ 
renz der Kleinen Entente, die am Freitag in Bukareſt 
eröffnet wurde. Wie eine tragiſche Ironie klingt die Reſo⸗ 
lution der drei Außenminiſter von Südſlawien, Rumänien 
und der Tſchechoſlowakei, „daß die drei Länder der Kleinen 
Entente im Bewußtſein ihrer großen Aufgabe ſich dahin ge- 
einigt hätten, auf ihrem Gebiet die gemeinſame Poli⸗ 
tik, die ſeit zehn Jahren betrieben wird, in Ruhe und 
Würde unverbrüchlich fortzuſetzen“. Der Tſchecho⸗ 
ſlowakei iſt es in dieſen zehn Jahren nicht gelungen, ihre 
innerpolitiſchen Schwierigkeiten zu beheben; außenpolitiſch 
bedeutet ſie nur noch wenig. Rumänien ſteht hart am 
Rande der Revolution, und für die „Ruhe und Würde“, die 
nach den Pariſer Vorortsdiktaten in Südſlawien Ein- 
zug gehalten hat, ſind die Schüſſe in der Stupſchtina ein 
wenig erfreuliches Dokument. b 

Der S. H. S.⸗Staat, das Königreich Jugoſlawien, be⸗ 
ſteht aus der Föderation von Serben, Slowenen und Kro⸗ 
aten. Ob ſie jetzt „freier“ ſind, als in den Zeiten der 
Habsburger Monarchie, läßt ſich beſtreiten. Temperament 
und politiſche Verhetzung ſcheinen die gleichen geblieben 
zu fein. Vor 14 Jahren — nur wenige Tage trennen 
uns von dieſem hiſtoriſchen Jubiläum — wurden in Sera⸗ 
jewo jene Schüſſe laut, die den Weltkrieg eröffneten. 
Heute werden im „freien“ Parlament des gleichen Landes 
drei „befreite Brüder“ niedergeknallt. Und man kann nicht 
behaupten, daß dieſer Brudermord weniger ſcheußlich wäre 
als der gefeierte Meuchelmord an Franz Ferdinand und 
ſeiner Gemahlin. 

Die von den Weſtmächten erzwungene Ratiſikation der 
Verträge von Nettunn zwiſchen Jugoflawien und 
Italien und der Kampf, der ihretwegen im Volk und Parla⸗ 
ment entbrannt iſt, ſpielt dabei eine geringere Rolle, als der 
Haß zwiſchen den ſlawiſchen Teilgebiet en des 
Landes, der in der Debatte über die weniger politiſchen 
als techniſchen Nettuno⸗Verträge zum Ausdruck kommt. Auch 
der Gebrauch der Freiheit will erlernt werden. Die beſte 
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alen Gewalt. Vielleicht wäre Paul Raditſch noch am Leben, 
wenn Prinzip den deutſchen Erzherzog nicht getroffen hätte. 
Oft fliegt der Pfeil auf den Schützen zurück. 


* 
Wie der dreifache Mord geſchah. 


Nach Aufhebung der Nachrichtenſperre gab 
der Belgrader Korreſpondent der „Voſſiſchen 
Zeitung“ die folgende Schilderung der verhäng⸗ 
nisvollen Skupſchtinaſitzung, in der drei kroatiſche 
Abgeordnete erſchoſſen und vier weitere, darunter 
Stefan Raditſch, ſchwer verwundet wurden: 


Als der Präſident der Skupſchtina Ninko Peritſch 
um 311 Uhr vormittags die Sitzung eröffnete, kam es ſofort 
zu einem ſcharfen Wortwechſel zwiſchen der Oppoſition und 
Abgeordneten der Regierungsmehrheit. Die Oppoſition griff 
die Regierungsparteien, beſonders den Abgeordneten Pu⸗ 
nica Ratſchitſch, ſcharf an, weil er geſtern dem Prä⸗ 
ſidium einen Antrag unterbreitet hatte, der Geiſteszu⸗ 
ſtand Stefan Raditſchs möge ärztlich untere 
ſucht werden. Dieſer Antrag wurde zwar vom Präſidium 
der Skupſchtina von vornherein abgelehnt, doch hatte er 
innerhalb der Oppoſition große Aufregung bewirkt. 

Es kam zu wüſten Lärmſzenen, die den Präſidenten 
zweimal nötigten, die Sitzung zu unterbrechen. Gegen 
12 Uhr erhielt Punica Ratſchitſch das Wort. Seine Rede 
wurde von der Oppoſition immer wieder durch ſtürmiſche 
Zwiſchenrufe geſtört. Der Abgeordnete Dr. Pernar von 
der Raditſch⸗Partei beſchuldigte Punica Ratſchitſch, ſich in 
Südferbien widerrechtlich Boden angeeignet und verkauft 
zu haben. Punica Ratſchitſch zog bei dieſen Worten den 
Revolver. Einige Miniſter der radikalen Partei, die hinter 
der Rednertribüne ſaßen, wollten ſich auf ihn ſtürzen, um 

im die Waffe zu entreißen. Er rief ihnen aber drohend 
au: Wer ſich mir nähert, den erſchieße ich.“ f 

Punica Natſchitſch hob den Revolver und aab den erſten 
Schuß auf den Abgeordneten Pernar ab. der vor den 
Bänken der radikalen Partei ſtand. Der Schuß traf Per: 
nar durch die Lunge. Der Abgeordnete brach blutüber⸗ 
Hrömt zuſammen. Nun ſtürzten die Abgeordneten der 
Raditſch⸗Partei vor die Bankreihen, um ihren Führer 
Stefan Raditſch zu ſchützen, da ſie bemerkten. daß Punica 
Natſchitſch auf ihn zielte. Punica Ratſchitſch feuerte weiter. 
Der zweite Schuß traf den Abgeordneten der Raditſch⸗ 
Partei Dr. Baſaritſchek, der Schriftſteller in Agram iſt. 
Er hatte ſich vor Stefan Raditich geſtellt, um ihn mit ſeinem 
Körper zu decken. Dr. Baſaritſchek brach mit der Kugel in 
der Bruſt zuſammen und ſtarb bald darauf. Punica 
Ratſchitſch zielte unabläſſig weiter auf Stefan Naditid. 
Vor dieſen hatte ſich nach dem Sturze Baſaritſcheks der Abg. 
Grandia geſtellt. Dieſer erhielt den dritten Schuß. doch 
wurde er nur am linken Unterarm verletzt. Er taumelte 
ein wenig, und dieſen Augenblick benutzte Punica Ratſchitſch, 
um den nächſten Schuß auf Stefan Raditſch abzuſenern. 
Diesmal traf er. Stefan Raditſch wurde in den Bauch ne 
troffen. Nun ſtürzte der Neffe Stefan Raditſchs, der ge⸗ 
weſene Miniſter Paul Raditſch, gegen Ratſchitſch vor. 
Nach wenigen Schritten ſank auch er blutüberſtrömt zu 
Boden. Der fünfte Schuß hatte ihn in die linke Bruftſeite 
getroffen, und er blieb ſofort in Anonie liegen. Die Spitze 
des Herzens war verletzt worden. Man verabreichte ihm 
eine Kampferinjektion, die ihn auch für kurze Zeit zum Bes 
wußtſein brachte. Bald darauf ſtarb er jedoch im Kran⸗ 
kenhaus auf dem Operations tiſch. | 

Das Ganze hakte nur wenige Augenblicke ge 
dauert, und ehe ſich die Anweſenden faſſen konnten, war 
alles vorüber. Im Sitzungsſaal und auf den Galerien 
brach ungeheure Panik aus. Die meiſten Abgeordne⸗ 
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ten ſtürzten gegen die Saalausgänge, und auch das Publi⸗ 
kum flüchtete. Dieſe allgemeine Verwirrung 
machte ſich Punica Ratſchitſch zunutze und verließ 
ungeſtört den Sitzungsſaal und das Parlamentsgebäude. 
Am Nachmittag ſtellte er ſich der Strafbehörde freiwillig. 

Sofort nach der Untat wurden Arzte und Krankenwagen 
herbeibeurdert, damit die Verwundeten ins Krankenhaus 
überführt werden konnten. Stefan Raditſch wurde ſo⸗ 
gleich nach ſeiner Einlieferung operiert. Der Schuß war 
links in den Bauch eingedrungen und hatte das Bauchfell 
verletzt. König Alexander ſtattete ihm alsbald einen 
Beſuch ab. Die bäuerlich⸗demokratiſche Vereinigung der 
Kroaten hat das Angebot des öſterreichiſchen Bundeskanzlers 
Dr. Seipel, feinen Leibarzt Dr. Singer zur Behand⸗ 
lung des verwundeten Abg. Stefan Raditſch nach Belgrad 
zu entſenden, angenommen. Dr. Singer wird Freitag 
mittag in Belgrad erwartet. 

Die Witwe Paul Raditſchs wurde in den ſpäten 
Nachmittagsſtunden von dem Tod ihres Mannes unter⸗ 
richtet. Sie ging mit ihren ſieben Kindern zum 
en) Ne a SE „ 
Köni 0 er blieb lange im Geſpräch mit Frau 
Raditſch und verſuchte, fie zu trösten. 72 a 


* 
Vor der Demiſſion des jugoflawiſchen Kabinetts. 


Wien, 21. Juni. Pa T. Die Tel-Union meldet aus 
Belgrad, daß geſtern nachmittag eine Sitzung der Demo⸗ 
kratiſchen Partei ſtattgefunden hat, in der beſchloſſen 
wurde, daß ſämtliche demokrgtiſchen Mitglieder der Regie⸗ 
rung unverzüglich ihre Demiſſion einreichen ſollen. 
Dieſer Beſchluß wurde noch im Lauſe des Nachmittags dem 
Miniſterpräſidenten mitgeteilt. Abends wurde abermals der 
Miniſterrat zufammengerufen, der bis in die fpäte 
Nacht hinein tagte. Der Miniſterrat ſoll beſchloſſen haben, 
die Demiſſion der Miniſter anzunehmen. An Stelle der 
gegenwärtigen Regierung ſoll eine Konzentrations regierung 
ernannt werden, an deren Spitze ein General treten ſoll. 
Dieſer Regierung ſoll auch Stefan Raditſch angehören, 
deſſen Geſundheitszuſtand ſich allerdings bedeutend ver⸗ 
ſchlechtert hat, Im gaben Lande herrſchtl Rünthe, nur 
in Agram fanden Straßendemonſtrationen 
dem die Kunde von der Bluttat im Parlament 
e Offentlichteit gedrungen war, wurden in Belgrad 
zum n der Trauer faſt ſämtliche Läden geſchloſſen und 
Trauerflaggen gehißt. Nachmittags 4 Uhr ruhte der Ver⸗ 
kehr auf den Skraßen faſt vollſtändig. 


* 
Unruhen in Agram. 


Belgrad, 22. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Agram gemeldet wird, haben die Straßendemonſtrationen 
am Donerstag doch einen größeren Umfang ange⸗ 
nommen, als urſprünglich gemeldet wurde. Nach den letzten 
Feſtſtellungen hat es bei den Zuſammenſtößen zwiſchen den 
Demonſtranten und der Polizei vier Tote und 30 Verwun⸗ 
dete, darunter 6 Schwerverletzte, gegeben. 150 Demou⸗ 
ſtranten, zumeiſt Arbeiter, wurden verhaftet. 
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England gegen ein Oſt⸗Locarno. 
Scharfe Kritik an Zaleſki. 


In ſehr ſcharfen Worten wendet ſich der „Mancheſter 
Gnardian“ gegen Zaleſkis, wie das Blatt ſagt, von Frank⸗ 
reich inſpirierte Politit, die Räumung des Rheinlandes von 
einem öſtlichen Locarno abhängig zu machen. Die Rhein⸗ 
landbeſetzung, führt „Mancheſter Guardian“ aus, ſei 
eine Kette am Bein Deutſchlands. Sie ſei zwar 
gelockert, aber ſobald ſie ein wenig angezogen werde, müſſe 
Deutſchland fühlen, daß es nicht frei ſei. Dabei habe 
Deutſchland alle möglichen Friedensgarantien gegeben, es 
habe den Verſailler Vertrag unterzeichnet, habe vollkommen 
abgerüſtet, das Rheinland entmilitariſiert, die Locarnover⸗ 
träge abgeſchloſſen und ſich ſchließlich auch noch verpflichtet, 
auch im Oſten Grenzveränderungen nur auf fried⸗ 
lichem Wege zu erſtreben. Hiernach hätte Deutſchland 
hoffen können, von feinen Ketten befreit zu werden. Aber 
nein, jetzt melde ſich Polen und verlange auch noch 
ein öſtliches Locarno. Polen begründe dies mit Artikel 429 
des Verſailler Vertrages, demzufolge die Alliierten, falls 
ihnen die bisherigen Garantien ungenügend erſcheinen, die 
Räumung des Rheinlandes hinausziehen könnten. Da 
Cuba, Ecuador, Guatemala, Haiti, Liberia, Nicaragua, Siam 
und Panama auch Alliierte ſeien, ſo brauche alſo nur einer 


dieſer Staaten zu erklären, er fühle ſich von Deutſchland. 


bedroht, um eine Verlängerung der Beſetzung durchzuſetzen. 

Dabei ſei ein öſtliches Locarno ein unding. 
Deutſchlands Oſtgrenze ſei nicht gut. Eine Reviſion ſei 
nicht nur eine Frage von Recht oder Unrecht, ſondern auch 
eine Zweckmäßigkeitsfrage. Wenn Deutſchland ſich ver⸗ 
pflichtet habe, dieſe Reviſion nur auf friedlichem Wege zu 
erſtreben, ſo ſei dies ein weit ehrlicheres und deshalb zuver⸗ 
läſſigeres Verſprechen, als wenn Deutſchland dieſer von 
Natur veränderlichen Grenzlinie plötzlich eine unwirkliche 
Unveränderlichkeit zuerkannt hätte. Was England betreffe, 
io möge niemand ſich Illuſionen hingeben, als ob England 
auch nur einen Soldaten für die polniſche Grenze aufs Spiel 
ſetzen werde. Die Wahrheit ſei, daß Deutſchland bereits 
genügend und mehr als genügend Garantien 
gegen einen nicht herausgeforderten Angriff gegeben habe. 
Verſuche man aber jetzt noch, die Rheinlandräumung für 
eine neue Garantie auszubeuten, fo dürfe wenigſtens Eng⸗ 
land keinerlei Zweifel darüber aufkommen laſſen, wie es ſich 
zu einem ſolchen Plane verhalte. 
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Wege zu leiten. 5 


ziemlich lauge, trotzdem ein Antrag des Senators 


52. Jahrg. 


Hochverratsprozeß in Stargard. 


Am 16. und 18. d. M. wurde in Stargard (Pomme⸗ 
rellen) gegen die polniſchen Staatsbürger Miſz ke, La⸗ 
budza und Baj da verhandelt, die angeklagt waren, einen 
bewaffneten Aufſtand gegen Polen und die 
Abtrennung der kaſchubiſchen Kreiſe vom 
Staate zwecks Anſchluß an Deutſchland vorbereitet 
zu haben. Die Affäre wurde im Jahre 1926 aufgedeckt, und 
die polniſchen Behörden vermuteten, daß gewiſſe deutſche 
nationaliſtiſche Organiſationen an dieſen Vorgängen betei⸗ 
ligt waren. Das Gericht verurteilte Miſzke zu 2% 
Jahren Feſtung, während die beiden anderen Ange⸗ 
klagten wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen 
wurden. 


Las Journaliſtengeſetz. 


Warſchau, 22. Juni. (Eigene Meldung.) In der am 
20. d. M. ſtattgeſundenen Sitzung der juriſtiſchen Kom⸗ 
miſſion des Sejm wurde der Antrag des Abg. Dabſki in 
Sachen des Geſetzesprojekts betreffend die Regelung der 
Rechtsverhältniſſe des journaliſtiſchen Be⸗ 
rufs — gemäß dem Vorſchlage des Referenten Abg. Ciol⸗ 
koſz einer Unterkommiſſion überwieſen. Dieſe Unterkom⸗ 
miſſion bilden: Abg. Dr. Marek (PPS) als Vorſitzender, 
die Abgeordneten: Ciokkoſz (PPS) und Seidler (Unp. 
Block) als Referenten, weiter Hartglas (Jüd. Klub), 
Kiernik (Piaſt), Paczkowſki (Nat. Volkspartei), 
Putek (Wyzwolenie), Zahajkiewicz (Ukrainer). 

Die Unterkommiſſion hat bereits eine Sitzung abge⸗ 
halten, in welcher der Vorſitzende Dr. Marek ermächtigt 
würde, Informationskonferenzen mit den Vertretern der 
journaliſtiſchen Organiſationen und der Verleger in die 


Die Budgetdisluſſian im Senat. 


Warſchan, 22. Juni. In der Senatsſitzung vom Mitt 
woch diskutierte man über den eee 

as 
zewifi von der Bauernpartei auf Vereinigung der allge⸗ 
meinen mit der Einzeldiskuſſion angenommen wurde. 

Als erſter ſprach der Referent Senator Szarſki vom 
Regierungsblock, der für die Regierung ſelbſtverſtändlich 
nur Worte des Lobes fand und erklärte, daß der Voran⸗ 
jolae vollkommen real ſei. — Senator Glabmifi von der 

ationaldemokratie äußerte ſich peſſimiſtiſch über die gegen⸗ 

wärtige paſſive Handelsbilanz und kritiſierte die 
Wirtſchaftspolitik der Regierung. 

Senator Kverner vom Jüdiſchen Klub führte eine ganze 
Reihe von Tatſachen an, durch die er nachwies, daß die 
jüdiſche Bevölkerung trotz des Mai⸗Umſturzes auch weiter⸗ 
in als Bürger zweiter Klaſſe behandelt würde. Die Rede 
es Senators Koerner wurde zweimal durch Bemerkungen 
des Senatsmarſchalls unterbrochen. — Senator Miklaſzewſki 
(Bauernpartei) polemiſierte mit dem Senator Koerner, in⸗ 
dem er die Behauptung aufſtellte, daß die Umſatzſteuer viel⸗ 
leicht die jüdiſche Bevölkerung ſtärker belaſte; doch 80 Pro⸗ 
zent der direkten Steuern würden von der bäuerlichen Be⸗ 
völkerung aufgebracht. Wenn (2) dieſe Regierung in der 
Frage der nationalen Minderheiten etwas getan habe, ſo ſei 
davon am meiſten für die jüdiſche Bevölkerung abge⸗ 
fallen. Die I Regierung ſei die erſte, die ſich aufrichtig 
der jüdiſchen Frage angenommen habe und es gebe ſelten 
einen Juden, der dies beſtreitet. Bi 

Senator Has bach vom Deutſchen Klub ſprach ſich gegen 
das Budget aus. Seine ausgezeichnete Rede wird von un 
im Wortlaut mitgeteilt werden. . 

Eine längere Rede hielt hierauf der Senator Motz 
(Wyzwolenie), der einleitend betonte, daß ſeine Partei dem 
Außenminiſter Vertrauen entgegenbringe, trotzdem gewiſſe 
Poſitionen im Etat des Außenminiſteriums unverſtändlich 
ſeien. „Wir polniſchen Demokraten“, ſagte der Redner, 
„arbeiten daran, daß auf der Welt der wahre Friede Ein⸗ 
kehr Du und daß im Staate alle Bürger ohne Unterichied 
des Glaubens und der Abſtammung ſich zu Hauſe fühlen 
Unſer Beſtreben geht dahin, Vereinigte Staaten Europa; 
zu bilden. Wir wiſſen jedoch, daß heute die Welt für dieſe 
ehrenvolle Loſung noch nicht reif iſt, daher muß jeder Staat 
eruſtlich auf die Selbſtverteidigung bedacht fein. Ae 

Damit wurden die Beratungen unterbrochen. 


Czechowicz und die Beamten. 


Warſchau, 21. Juni. Finanzminiſter Czechowicz hat 1 


eine Abordnung des Verbandes der Fin an z⸗ 


beamten, die wegen der Erhöhung der Gehälter bei ihm 


vorſprechen wollte, nicht empfangen. Infolgedeſſen iſt 
das Präſidium des Verbandes der REN 


getreten. 
* 


Kredite an die Kleinbauern in Höhe von 100 Millio 
Zloty auszuzahlen. Man könne den Bauern nicht A 
geben, als im Stabiliſierungsplan vorgeſehen iſt. Zu e 
Frage der Staatsbeamtengehälter übergehend erklärte 
Bartel, er würde den Beamten gern eine Pprozentige Ge. 
haltszulage bewilligen, dies ſei ſedoch mit Rückſicht auf die 
paſſive Handelsbilanz unmöglich. Es ſei zwar möglich, die 
Handelsbilanz aktiv zu geſtalten, damit würde man aber 
die Handelsbeziehungen zu einer ganzen Reihe von Staa⸗ 
ten gefährden und den weiteren Zuſtrom ausländiſcher 
Kapitalien nach Polen unterbinden. Auf dieſe Weiſe 
könnte eine ähnliche Situation entſtehen wie ſie im Jahr 
1925 beſtand. 


für ihn jet es unverſtändlich, daß der Seſm beſchloſſen er 


kung mit dem Schwert durchgeführt hätten. 
der Kommiſſion gelangte- mit allen Stimmen gegen die 


letzten Beſchluß des 
liche eine 
bitte i 


In 
pellation, ein ſolcher Beſchluß müſſe verſtimmen und ſei ge⸗ 
eignet, die hierüber empörte Bevölkerung in Gegenſatz zu 


Die Sejmparteien. 


Warſchau, 20. Juni. Die Sejmkanzlei hat erſt jetzt das 
genaue Perſonenverzeichnis ſämtlicher Abgeordneten, ſowie 
deren Verteilung auf die einzelnen Sejmparteien fertig⸗ 
geſtellt. Das Verzeichnis enthält die Zuſammenſetzung des 
Sejm vom 10. d. M. Danach verteilen ſich die, 444 Sejm⸗ 
abgeordneten auf 20 parlamentariſche Fraktionen, von denen 
allerdings nur die Hälfte Fraktionsſtärke beſitzen; 5 Abge⸗ 
ordnete gehören keiner Fraktion an. Zur Erleichterung der 
Orientierung in den Parlamentsberichten laſſen wir nach⸗ 
ſtehend das Verzeichnis ſämtlicher Sejmklubs mit Angabe 
ihrer Stärke folgen: 

1. Regierungsblock — Unparteiiſcher Block der Zuſam⸗ 
menarbeit mit der Regierung (Vorſitzender: Slamef; 
Vizevorſitzende: Bojko, Kosciatkowſki, Polakiewicz, 


e ß 12 
2. Parlamentsverband der Polniſchen Sozialiſten (Vor⸗ 

ſitzender: Dr. Marek, Vizevorſitzende: Niedziakkom⸗ 

ſki, Poſner, Zulawſki) 63 


3. Parlamentsklub der Bauernpartei „Wyzwolenie“ 
(Vorſitzender: Woznicki, Vizevorſitzende: Baginſki, 
i 0 

4. Nationaler Volksverband — Nationaldemokratie 
(Vorſitzender: Dr. Rybarſki, Vizevorſitzende: Czet⸗ 
weren, Trampegynſ tt) l 

. Ukrainiſch⸗Weißruſſiſcher Sejimklub (Vorſitzender: 
Dr. Lewicki; der Klub beſteht aus 26 Ukrainern und 
„ d a BASE UNRER Tr OR 
6. Klub der Bauernpartei (Vorſitzender: Jan Dabſki) 26 
7. Parlamentsklub der Polniſchen Volkspartei „Piaſt“ 
(Vorſitzender: Sredniawſki; dieſem Klub gehören 
u. a. an: Witos, Rataj, Kier ni). 21 

8. Deutſcher Parlamentariſcher Klub (Vorſitzender: 
Naumann, Bizevorſitzende: Graebe, Pieſch, Utta) . 19 

9. Parlamentsklub der Chriſtlichen Demokratie (Vor⸗ 
ſitzender: Chaeinſk n : 

10. Parlamentsklub der Nationalen Arbeiterpartei 
(NPR]⸗Rechte (Vorſitzender: Roguſze za 

11. Jüdiſcher Klub (Vorſitzender: Grünbaum; Führer 
der galiziſchen Zioniſten: Dr. Reich) 

12. Ukrainiſche Sozialiſtiſch⸗ Radikale Parlamentsver⸗ 

tretung (Vorſitzender: Dr. Baczynſkiß ß 8 

13, Kommuniſten (Vorſitzender: Warſki; dieſer Klub 
zählt gegenwärtig nur noch 5 Abgeordnete, da zwei 
den Gerichten ausgeliefert und nach dem Ausland 
, ß 

14. Nationale Arbeiterpartei [(NPR)⸗Linke (Ciezak, 
e . Bee 

15. Weißruſſiſche Bauern⸗ und Arbeitergruppe lent⸗ 
ſpricht der früheren Hromada; Vors.: Gawriſyk) . 5 

16. Ukrainiſche Sozialiſtiſche Bauern⸗ und Arbeiterver⸗ 
einignug (Sel.⸗Rob])⸗Rechte (Vorſitzender: Czuezmaj) 4 

17. Bauernverband (Stapinſki⸗ Gruppe): 3 

18. 1 Gruppe der Chriſtlichen Demokratie (Nor: 
e ee ß 

19. Lodzer Gruppe der deutſchen Sozialiſten (Kronig, 
Zerbe; der Vertreter der deutſchen Sozialiſten in 
Weſtpolen gehört dem Deutſchen Parlamentariſchen 
Klub an) e e 

20. Ukrainiſche Sel.⸗Rob.⸗Linke 

21. Abgeordnete, die keiner Fraktion 


ot 


I 
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angehören \ (Wilde 
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der Volksvertreter mit der Wagenrunge. 
„Amneſtierte“ Sejmabgeordnete. 


Warſchau, 20. Juni. Die Sejmſitzung vom 19. d. M., in 
der das Amneſtiegeſetz in zweiter und dritter Leſung ange- 
nommen wurde, begann mit der Diskuſſion der Reglements⸗ 


kommiſſion über die Anträge auf Einſtellung des 


Strafverfahrens gegen einige Abgeordnete. 


Nach Entgegennahme der einzelnen Referate wurden die 


Anträge der Kommiſſion auf Einſtellung des Gerichtsver⸗ 
fahrens gegen die Abgeordneten Pluta (Bauernpartei), 
Soſinſki (Chriſtliche Demokratie) und Dubois (PPS) 
angenommen. 

Eine Diskuſſion löſte der Antrag auf Einſtellung des 
Gerichtsverfahrens gegen den Abg. Ledwoch (Bauern⸗ 
partei) aus, der wegen verſchiedener Reden angeklagt iſt, 
die er in Kielce gehalten hatte. Den einmütigen Antrag der 
Kommiſſion, das Strafverfahren auch gegen dieſen Abge⸗ 
ordneten einzuſtellen, unterſtützte der Abg. Woz:nicki 
(Wyzwolenie). Dagegen erklärte Abg. Swierzynſki (Nat. 
Volksverband), daß ſein Klub, nachdem er von dem Inhalt 
der Anklage Kenntnis erhalten hatte, beſchloſſen habe, 
gegen dieſen Antrag zu ſtimmen. 
in dieſen Verſammlungen geſagt: Pilſudſki ſelbſt werde 
das Land nicht abmeſſen. Mau müſſe es mit Gewalt neh⸗ 
men und den Staroſten und der Polizei gehörig den Kopf 
waſchen. In Polen dürfe es keine Macht mehr geben. Die 
Gutshöfe ſollte man zerſtören und mit der Wagenrunge um 
Land kämpfen. Ihm ſei alles gleich, ob er die Hände in 
ee oder in Blut tauche. Mit einem Wort, er habe für 

ie Revolution agitiert, um auf den Trümmern der 
beſtehenden Struktur ein neues Polen zu bauen. Der Be⸗ 
richterſtatter. Abg. Woznieki hielt den Antrag der Kom⸗ 
miſſion aufrecht. Das harte Urteil des Herrn Ledwoch über 
die damalige Struktur des Landes — die Reden wurden im 
Jahre 1926 gehalten — hätten diejenigen geteilt, die den 
Mai⸗Umſturz durchgeführt haben. Der Unterſchied beruhte 
darauf, daß Herr Ledwoch eine Anderung mit Hilfe der 
Wagenrunge anſtrebte, während die anderen die Ande- 
Der Antrag 


Stimmen des Nationalen Volksverbandes zur Annahme. 
Zuletzt wurde nach dem Referat des Abg. Brodacki 


Ja (Piaſt) beſchloſſen, ein Strafverfahren gegen den Abgeord⸗ 
Leten Witos einzuſtellen. 


Be BB. 6, gegen die Geiftlichfeit 


Juni. Im Zuſammenhange mit dem 
Miniſterrats, den katholiſchen Geiſt⸗ 
einmalige außerordentliche Bei⸗ 
n Höhe von 22% Prozent der Monatsbezüge zu be⸗ 


willigen, brachte die Fraktion der Polniſchen Sozialiſtiſchen 


Partei (PPS) im Sejm einen Dringlichkeitsan⸗ 
trag ein, in dem pon der Regierung ſofortige Aufklärung 
darüber verlangt wird, welche Urſachen zu dieſer Gehalts⸗ 
vn eführt haben mögen und aus welchen Quellen die zu 
ieſen es erforderlichen Mittel gedeckt werden follen, 
ſozialiſtiſche Inter- 
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ihrer Begründung beſagt dieſe 


Staat und Regierung zu bringen, zumal er eine deutliche 
Bevorzugung des geiſtlichen Standes gegenüber anderen 
weltlichen Ständen offenbart. Weiterhin wird betont, die 
Regierung habe ſeinerzeit' mit beſonderem Nachdruck erklärt, 
daß keinerlei Mittel zur Erhöhung der Be⸗ 
amtenbezüge vorhanden ſeien. Um ſo ungerechter er⸗ 
ſcheine die Bewilligung beſonderer Zulagen an die Geiſt⸗ 
lichkeit, deren Funktionäre und Vertreter in ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrheit im Zölibat leben und keine un⸗ 
mittelbaren Familien zu ernähren haben, 


Herr Ledwoch hätte: 


ee ee 


Der Vatikan und d' Annunzio. 


Der Biſchof von Cremona hatte in den letzten 
Tagen eine Verordnung erlaſſen, in der er die Gläubigen 
ermahnte, die Vorſtellungen der Theaterſtücke 
d' Annunzios nicht zu beſuchen. Der Oberhirte 
hatte damit eine religiöſe Haltung verlangt, der die Katho⸗ 
liken um ſo ſelbſtverſtändlicher nachkamen, nachdem die 
Kirche faſt ſämtliche Werke d Annunzios verurteilt 
hat. An dieſe Tatſache ſchließt der „Oſſervatore Romano“ 


einen längeren Artikel über Italienertum und d' Annunzio 


an, in dem ein Überblick über die Werke des italieniſchen 
Dichters gegeben wird und die Gründe genannt werden, 
weswegen die Bücher und Dramen von der Kirche als 
durchaus unmoraliſch und verwerflich bezeichnet 
werden müſſen. Am 25. Juni v. J. hat nun der Miniſter⸗ 
präſident Muſſolini ein öffentliches Verſprechen ab⸗ 
gegeben, die ſämtlichen Werke d'Annunzios in einer prunk⸗ 
vollen Neuauflage ſerſcheinen zu laſſen und ſein Ein⸗ 
verſtändnis erklärt, daß durch die Miniſterien und die an⸗ 
deren Behörden alle Italiener aufgefordert werden ſollten, 
je nach ihren Kräften zum Erfolg dieſes Werkes beizutragen. 
Gegen dieſe Herausgabe der Geſamtwerke 
d' Annunzios wendet ſich das Organ des päpſtlichen Stuhles 
mit Entſchiedenheit und ſtellt feſt, daß eine ſolche ſich mit der 
ſtrengen Verurteilung durch die Kirche nicht vertrage. 
Außerdem hebt der „Oſſervatore“ hervor, daß ſie auch in 
keinem Verhältnis zu den künſtleriſchen Verdienſten des 
Dichters ſtehe und nicht in Übereinſtimmung mit wahrhaft 
italieniſchem Geiſte ſei, der ein chriſtlicher Geiſt iſt. Endlich 
weiſt das Kurialblatt auch auf den Widerſpruch mit den 
Tendenzen der gegenwärtigen italieniſchen Geſetzgebung hin, 
die ja angeblich das Land auch im Sinne des Chriſtentums 
erneuern will. 


Der Plan einer internationalen Armee. 


Wie der Herzog von Tetuan 
über die Abrüſtung denkt. 


Der Herzog von Tetuan iſt ſpaniſcher 
Kriegsminiſter im Kabinett des Diktators Primo de 
Rivera. Ein unbegrenzter Pazifismus verträgt ſich mit 
ſeinem Handwerk nicht. Immerhin ein begrenzter. Der 
Herzog äußert ihn in einem Geſpräch mit dem Madrider 
Vertreter einer Londoner Korreſpondenz. 

Viele Gedanken, die der ſpaniſche Kriegsminiſter über 
den Zukunftskrieg und ſeine Schrecken hegt, ſind gemeinhin 
bekannt. Neuartig, wenn auch reichlich phantaſtiſch iſt 
fein Abrüſtungsplan, der die utopiſche Gründung der 
Vereinigten Staaten von Europa zur Baſis 
hat oder doch wenigſtens die Schaffung eines euro⸗ 
päiſchen Friedensbundes mit einem neuen inter- 
nationalen Gerichtshof und einer internationalen 
Armee. 

Jede dieſem Bunde angehörende Nation würde propor- 
tionell zu dieſer internationalen Armee beitragen. Eng— 
land, Frankreich, Italien und Deutſchland je 11 Prozent des 
Kontingents, Spanien 7 Prozent, die übrigen Staaten 4, 
3, 2, reſpektive 1 Prozent ſtellen. Auf dieſe Weiſe würden 
die vereinigten Streitkräfte der Großmächte nur 44 Prozent 
des internationalen Heeres darſtellen, das heißt weniger 
als die Hälfte, ſo daß ihr übergewicht nicht zu befürchten iſt. 
General Primo de Rivera fügt hinzu: „Der große General— 
ſtab und das Oberkommando dieſer Land- und Seeſtreit⸗ 
kräfte ſoll ſeinen Sitz in Genf haben und feine Befehle 
ausſchließlich vom großen internationalen Gerichtshof ent⸗ 
gegennehmen.“ Dieſer Gerichtshof ſei jedoch keineswegs 
mit dem gegenwärtigen Völkerbund zu verwechjeln, der über 
Europa hinaus reicht und über keine Exekutivgewalt ver— 
fügt. Militäriſche Aktionen ſollen nur im Dienſte der Zivi⸗ 
liſation und der Koloniſation geſtattet ſein und bedürfen der 
Zuſtimmung des großen Gerichtshofes, der zu dieſem Zwecke 
eigene und begrenzte Streitkräfte beſtimmt, ſo daß die 
Armee der direkt betroffenen Nation auch dann dem Ge⸗ 
richtshofe zur Erhaltung des Friedens zur Verfügung ſteht. 


Republik Polen. 


Die Wahlmißbräuche. 


Warſchau, 21. Juni. In der geſtrigen Sitzung der Ver⸗ 
waltungskommiſſion des Sejm interpellierten einige Abge— 
ordnete den Vorſitzenden über das Schickſal des Antrages 
auf Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der Wahlmiß⸗ 
bräuche. Der Vorſitzende erklärte, daß man ſich darüber 
erſt nach den Sommerferien unterhalten werde. 


Unter Spionageverdacht. R 


Kattowitz, 21. Juni. Der Rybniker Berichterſtatter der 
Kattowitzer „Polonia“, Joſef Rozanka in Rybnik, wurde 
unter dem Verdacht, Spionage zugunſten einer fremden 
Macht betrieben zu haben, verhaftet. Der Verhaftete war, 
bevor er die Stellung als Berichterſtatter der „Polonia“ an- 
trat, aktiver Unteroffizier der Rybniker Garniſon. 


Franzöſiſche Agrarier in Polen. 


Warſchau, 21. Juni. Dieſer Tage iſt in Polen eine auf 
einer Studienreiſe befindliche Geſellſchaft franzöſiſcher Land⸗ 
wirte und Profeſſoren ſowie Schüler landwirtſchaftlicher 
Schulen eingetroffen. Die franzöſiſchen Gäſte werden in der 
Hauptſache die Muſterwirtſchaften in Poſen und 
Pommerellen beſichtigen. 


Aus anderen Ländern. 


Harriman lnauidiert ſeine ruſſiſche Konzeſſion. 


Der amerikaniſche Konzern Harriman hat endlich 
beſchloſſen, ſeine ruſſiſche Konzeſſion zu ligui⸗ 
dieren. Es handelt ſich um die Erzkonzeſſion in Tſchia⸗ 
turi, die unter dem Fallen des Preiſes für Manganerze 
leidet. Zurzeit wird verhandelt, wieviel von den in⸗ 
veſtierten vier Millionen Dollar zu retten iſt. 


Die Ehe des Kronprinzen Karol geſchieden. 


Bukareſt, 22. Juni. PA T. Geſtern fand im Appella- 
tionsgericht die Eheſcheidungsklage gegen den ehemaligen 
Thronfolger Karol ſtatt. Man verhandelte hinter ver⸗ 
ſchloſſenen Türen. Das Urteil lautete dahin, daß die am 
10. März 1920 in Athen geſchloſſene Ehe auf Antrag der 
Prinzeſſin Helena geſchieden wird. Entſprechend dem 
Statut des königlichen Hauſes kann innerhalb von fünf 
Tagen gegen dieſes Urteil Berufung an das Kaſſations⸗ 
tribunal eingereicht werden. 

Der Prozeß hat kein größeres Intereſſe hervorgerufen, 
da ſich das Hauptaugenmert der öffentlichen Meinung auf 
die Arbeiten der Konferenz der Kleinen Entente 
richte. Der Rechtsbeiſtand des Prinzen Karol gab die Er⸗ 
klärung ab, daß der Prinz mit der Scheidung nicht einver⸗ 
ſtanden ſei, ſich jedoch vollkommen der Eutſcheidung des 
Appellationsgerichts unterwerfe. 


Tſchangtſolin wirklich tot. 


Der Tod Tſchangtſolius iſt den Generalkonſuln in 
Mulden jetzt offiziell bekanntgegeben worden. 
Die Beiſetzung wird am Sonnabend ſtaltfinden. 


Lebenszeichen von Amundſen. 


Moskau, 22. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Amund⸗ 
ſen, von dem ſeit drei Tagen keine Nachrichten vorlagen, 
war — wie jetzt ſeſtgeſtellt iſt — auf dem Erkundungsflug 
nach dem Verbleib des Generals Nobile gezwungen, im 
nördlichen Teil des Polarmeeres niederzugehen. Das Flug⸗ 
zeug hat Proviant für 14 Tage geladen. Es war 
nach dem Urteil der Sachverſtändigen ſehr gut im Stande 
und nicht überlaſtet. Trotzdem wird hervorgehoben, daß der 
Flugzeug⸗Typ nicht als ſehr ſtandhaft zu bezeichnen ſei. 
Nach einer weiteren Meldung iſt nach dem ſchönen Wetter 
der letzten Tage wieder Kälte unde Nebel eingetreten. 

Die Funkſtation der „Citta di Milano“ hat am Donners⸗ 
tag erneut mit Nobile in Funkverbindung geſtanden. No⸗ 
bile ſoll wichtige Mitteilungen gegeben haben, die 
jedoch noch nicht veröffentlicht werden ſollen. 


Deutſche Hilfe für Nobile. 


Das Kopenhagener „Ekstrabladet“ erfährt aus Trave⸗ 
münde, daß das zweimotorige Rohrbach⸗Flug⸗ 
boot „Rocco“, das bis vor fünf bis ſechs Tagen als 
Paſſagierflugzeug zwiſchen Travemünde — Kopenhagen — 
Gotenburg und Oſlo verkehrte, in aller Stille für eine 
deutſche Hilfsexpedition nach Nobiles Verbleib 
ausgerüſtet wird. Der Paſſagierraum ſoll mit Benzintanks 
angefüllt worden ſein, jo daß das Flugbvot ſich achtzehn 
Stunden in der Luft halten kann. Montag morgen ſoll der 
Abflug von Travemünde aus ſtattfinden. Die Führung 
iſt Kißner anvertraut worden. Das Unternehmen war 
ſtreng geheim gehalten worden und gelangte nur durch eine 
Indiskretion zur Kenntnis des „Ekstrabladet“. 


Die Ozeanflieger bei Hindenburg 
und im Berliner Rathaus. 


Die Begeiſterung der Berliner Bevölke⸗ 
rung über die Ozeanuflieger dauert in unveränderter Stärke 
au. Überall, wo es eine Möglichkeit gibt, die Flieger zu 
ſehen, den Fliegern zuzujubeln, und ſei es nur für den 
Augenblick, wo das Auto vorbeifährt, warten Hunderte 
ſtundenlang mit vorbildlicher Geduld. Vor dem Kaiſerhof, 
dem Hauptquartier der Fluggäſte, ſtehen unentwegt Tauſende 
und Tauſende von früh bis ſpät. Auch in der Wilhelmſtraße 
ſammelte ſich eine feſtlich geſtimmte Menſchenmenge gegen— 
über dem Reichspräſidentenpalais. } 

Pünktlich um %12 Uhr fuhr das Auto mit den Fliegern 
vor der Treppe des Präſidentenpalais vor. Die Flieger 
machten dem Marſchall ihren Beſuch und erhielten von ihm 
als Geſchenk des Reichspräſidenten Hindenburgs ſilber⸗ 
gerahmtes Bild mit ſeiner Unterſchrift. 8 

Die Stadt Berlin gab den Fliegern am geſtrigen 
Donnerstag ein Frühſtück. Vor dem Rathaus hatte ſich 
eine unabſehbare Menge von Menſchen eingefunden, die die 
Ozeauflieger bei ihrem Erſcheinen gegen 1 Uhr ſtürmiſch be⸗ 
jubelte. Am Eingang der Wandelhalle wurden fie vom Ober- 
bürgermeiſter Böß, Stadtrat Benicke und dem Stadtver- 
ordnetenvorſteher Haß willkommen geheißen und durch den 
Stadtverordnetenſitzungsſaal in den Feſtſaal geführt. 

An der Ehrentafel hatten neben Oberbürgermeiſter Dr. 
Böß und den drei Fliegern der amerikaniſche Botſchafter 
Shurman, Reichsverkehrsminiſter Koch, Staatsſekretär 
Gutbrod, Staatsminiſter Dr. Schreiber, Landtags⸗ 
präſident Bartels, Oberbürgermeiſter Adenauer aus 
Köln, Direktor v. Stauß, Geheimrat Schütte, Direktor 
Schleiſing von den Junkerswerken und Dr. Huth Platz 
genommen, während an den übrigen Tiſchen die Vertreter 
der ſonſtigen Behörden, der Luftfahrt, von Handel, Induſtrie 
und Wiſſenſchaft ſaßen. 


Zu Beginn des Frühſtücks hielt Oberbürgermeiſter Böß 
eine Anſprache, in deren Verlauf er ſeinem Newyorker Kolle⸗ 
gen Mr. Walker den Dank für den großartigen Empfang 
der Flieger ausſprach. Er verlieh den Fliegern die Plakette, 
die bereits Chamberlin und Levine von ihnen erhalten hatten. 
Köhl, Fitzmaurice und von Hünefeld dankten mit 
kurzen Anſprachen. 

Bevor ſie das Rathaus verließen, trugen ſich die Flieger 
in das Goldene Buch der Stadt Berlin ein. 


Deutſcher Izeanflugverkehr 


mit zehnmotorigen Flugzeugen. 


Am Schluß ſeiner Rede auf dem zu Ehren der drei 
Ozeanflieger veranſtalteten Feſtbankett bei Kroll erklärte 
der Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch, daß Deulſch⸗ 
land berufen fei, im kommenden Transoäcanz 
flugverkehr eine führende Rolle zu ſpielen. Wie 
wir erfahren, ſind die Vorbereitungen hierzu ſchon weiter 
gediehen, als urſprünalich angenommen werden durfte. Bei 
den Dornier⸗Werken am Bodenſee befindet ſich zur 
zeit ein Rieſeuflugboot mit einer Leiſtung von 5000 
PS. im Bau, mit zehn Motoren ausgerüſt et, das 
auf der geplanten Transozeanroute eingeſetzt werden ſoll. 
Das Flugzeug, das in in rieſigen Abmeſſungen gehalten ſein 
wird, ſoll imſtande ſein, auf dem Ozean zu landen 
und wieder vom Ozean zu ſtarten. Den Transozeanverkehr 
wird die Deutſche Lufthauſa in enger Zuſammenarbeit mit 
dem Reichsverkehrsminiſterium einrichten. Leiter dieſes 
deutſchen Transozeanflugverkehrs wird Hermann Köhl 
ſein, dem eine führende Stelle in der Lufthanſa angeboten 
worden iſt. Köhl hat ſich bereit erklärt, das ihm gemachte 
Angebot anzunehmen. Ein prominentes Mitalied der Luft⸗ 
hanſa erklärte, daß Köhl infolge feiner großen flugtechniſchen 
Erfahrungen und ſeines hohen Anſehens in der ganzen 
Welt wie kein zweiter für dieſe Aufgabe geeignet ſei. 


Bor neuen Iſt⸗Weſt⸗Flügen. 
„Pilſudſti“. 


Die polniſchen Fliegerofſiziere Major Idziko wiki 
und Kuballa wollten bereits am vergangenen Montag 
von Le Bourget aus ſtarten. Der Abflug iſt abermals 
verſchoben worden. Man nimmt an, daß die Piloten 
am kommenden Montag zu ihrem Ozeanflug aufſteigen 
werden. Die Maſchine, die in Frankreich gebaut wurde, hat 
einen Motor von 560 PS und einen Benzinvorrat von 
700 Litern. Sie ſoll einen Flugradius von 65007200 
Kilometer erzielen. Das Flugzeug wird übrigens nicht 
den Namen „Weißer Adler“, ſondern mit Genehmigung des 
Marſchalls die Bezeichnung „Pilſudſki“ führen. In 
ſeiner Antwort auf eine diesbezügliche Anfrage der Piloten 
hat der Marſchall allerdings vergeſſen, den Piloten 
einen „guten Flug“ zu wünſchen. 


Ein franzöſiſcher Flug. 


Wie aus Paris gemeldet wird, gedenkt der frauzöſiſche 
Flieger Dieudonné Coſtes, der immen mit Le Brix 
den Flug nach Südamerika bewe hatte, Anfang Juli, 
diesmal allein, von Paris nach Kewyork zu fliegen. 


2. Blatt. > 


Pommerellen. 


22. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung, die am Montag, 
2. Juli, ſtattfinden ſoll, wird ſich u. a. mit der Angelegen⸗ 
heit des Rathausumbaues, in der eine endgültige 
Entſcheidung getrofſen werden ſoll, beſchäftigen. . 

Zwecks Juſpektion der Graudenzer Polizei weilt ſeit 
einigen Tagen der Oberkommiſſar Szporek aus Thorn 
hier in Graudenz. N * 

Sammlung zugunſten der evangeliſchen Kirche. Auf 
dem Gebiet der Wojewodſchaft Pommerellen findet, wie amt⸗ 
lich bekanntgegeben wird, in der Zeit vom 1. September bis 
31. Oktober d. J. eine Hauskollekte für die Armen der evan⸗ 
geliſch⸗unierten Kirche der Wojewodſchaft Pommerellen ſtatt. 
Die Polizeibehörden find angewieſen worden, den zum Ein- 
ſammeln der Gaben entſandten Perſonen keine Hemmniſſe 
zu bereiten. *. 

x Einen kleinen Warteraum hat 


3 men die Finanzkammer 
einem Wunſche 


aus kaufmänniſchen Kreiſen entſprechend, 
eingerichtet. Bisher waren die Steuerzahler, die gegen die 
Bemeſſung ihrer Abgaben Einſpruch erhoben und zum 
Zwecke der Begründung zum perſönlichen Erſcheinen vor 
der Steuerberufungskommiſſion Aufforderungen erhalten 
hatten, gezwungen, ſich vorher auf dem engen, nur ganz 
wenige Perſonen faſſenden Korridor oder auf der Treppe 
aufzuhalten. * 

Der Bau des neuen Arbeiterhauſes an der Gehl⸗ 
buderſtraße iſt bereits begonnen worden. Es wird nach 
ſeiner Fertigſtellung 10 Einzimmer⸗Wohnungen enthalten, 
die in erſter Linie für exmittierte Einwohner n 
ind. 5 £ 5 [ 
x Mit der Entfernung eleftriiher Leitungsträger iſt 
das Elektrizitätswerk augenblicklich beſchäftigt. Während in 
der Gartenſtraße die Ständer bereits beſeitigt ſind, wird 
jetzt in der Marienwerder Straße daran gearbeitet. Die 
Träger ſind durch die vor längerer Zeit erfolgte unter⸗ 
irdiſche Kabelverlegung überflüſſig geworden. Es iſt be⸗ 
abſichtigt, möglichſt alle Straßen mit den modernen Bogen⸗ 
lampenkandelabern zu verſehen, wie ſie in der Garten- und 
Marienwerderſtraße bereits vorhanden ſind. 5 

Straßenreinigungs⸗Autos. Die Stadtverwaltung hat 
kürzlich in Paris zwei Autos zum Fegen und Sprengen der 
Straßen angekauft. Der Preis beträgt insgeſamt 75 000 31. 
Die Autos ſind bereits verladen und werden in dieſen Tagen 
hier erwartet. Sie ſind modernſten Syſtems und werden im 
Dienſte der Straßenſäuberung gewiß die erhofften guten 
Reſultate erzielen. h * 

*Die diesjährige erſte Reinigung des Trinkekanals 
beginnt am Montag, 5. d. M., 6 Uhr früh. Die Oſſa⸗ 
ſchleuſen in Mühle Klodtka wurden Donnerstag, 21. d. M., 
Uhr nachmittags, aufgezogen. Die Reinigungsarbeiten 
werden durch die Kommiſſion Mittwoch, 27. d. M., 3 Uhr 
nachmittags, von der Obermühle in Graudenz beginnend, 
beſichtigt. 

* Nins einer hieſigen Waiſenauſtalt entwichen war der 
etwa 17jährige Zögling Heinrich Klos. Er iſt, nachdem er 
einem Arbeiter namens Albin einen Geldbetrag von 25 
Zloty entwendet hatte, polizeilich ſeſtgenommen worden. * 


* a 
18 NN in 1 * 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Billige Bücher. Die billigen Ullſtein⸗ und Knaur ⸗ Bücher 
zeigt die Buchhandlung Arnold Kriedte, Mickie⸗ 
wiez a3, in einem originellen Sonderſchaufenſt er. Dieſe 
guten und ſpannenden Bücher koſten nur 31. 2,20 und find die 
gegebene gute Reiſelektüre. Näheres im heutigen Inſerat. (8698 * 


Thorn (Torun). 


— Der Verkehr auf der Weichſel im Mai war ſehr 
ſchwach. Am Ladeufer ſeſtgemacht hatten nur 9 Dampfer 
und 41 Laſtkähne. Verfrachtet wurde größtenteils Getreide 
aus Danzig, wovon 189 Waggons aus den Laſtkähnen ver: 
laden wurden. — Die Uferbahn bewältigte 339 Waggon 
Kohlen, ſerner 75 mit Mehl, der Reſt mit Zement ſowie 
Baumaterialien zur neuen Weichſelbrücke. Auch eine große 
Menge von Holztraften wurden hier verladen. — Die 
Weichſelüberfähre ſetzte 76000 Perſonen über. * *. 

dt. Mit dem Bau der Pfeiler zur neuen Weichſelbrücke 
iſt bereits begonnen worden. Auch hat man viele Bäume, 
welche in der Fluchtlinie der neuen Brücke ſtanden, beſeitigt. 
Jetzt wird die Feſtungsmauer neben und vor dem „Waſſer⸗ 
fall“ abgebrochen. Zahlreiche Schuppen für Handwerks⸗ 
zeuge, Materialien und Feldſchmieden ſind errichtet. Der 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 23. Juni 1928. 


Verkehr auf der Uferſtraße ab Defenſionskaſerne iſt ganz 
eingeſtellt. 5 xx 

= Ausſchreibung. Der Magiſtrat Thorn hat die Poſten 
eines Bautechnikers, vertraut mit dem Referat über bau⸗ 
polizeiliche Angelegenheiten, eines Tiefbautechnikers und 
eines Wegebautechnikers ausgeſchrieben, für die die Ge— 
haltsklaſſen XI bis VIII plus dem 15prozentigen Kommu⸗ 
nalzuſchlag in Frage kommen. Kandidaten, die eine Bau⸗ 
ſchule beſucht und verantwortliche Praxis bereits innehatten, 
müſſen ſich bis zum 1. Juli d. J. melden. Lebenslauf und 
Zeugnisabſchriften find einzureichen. * * 

It. Enttäuſchung für die Thorner Arbeitsloſen. Mit 
großer Freude wurden die Verſtärkungsarbeiten an der 
alten Weichſelbrücke und der Bau der neuen durch die große 
Zahl der hieſigen Arbeitsloſen erwartet. Wie groß iſt jetzt 
aber deren Enttäuſchung, da man zum größten Teil Aus- 
wärtige aus Kongreßpolen bei den Bauten beſchäftigt. ** 

+ Der Verein Deutſches Heim T z. hatte feine Mit⸗ 
glieder zu einer am Mittwoch Abend ſtattfindenden außer⸗ 
ordentlichen Hauptverſammlung eingeladen, um die bei der 
vor einigen Wochen erfolgten Generalverſammlung zurück⸗ 
geſtellten Wahlen nachzuholen. Satzungsgemäß mußten der 
erſte Borfibende, der erſte Schriftführer und zwei Mit⸗ 
glieder des Beirates ausſcheiden und neugewählt werden, 
dazu auch zwei Kaſſenprüfer. Die Wahl ergab die einſtim⸗ 
mig erſolgte Wiederwahl des erſten Vorſitzenden, 
FJabrikbeſitzers Brook, ſowie der beiden Beiratsmit⸗ 
glieder Herren Walter Schultz und Rohne. An Stelle 
des bisherigen erſten Schriftführers, der von der vorge⸗ 
ſchlagenen Wiederwahl abzuſehen bat, wurde Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Röhr gewählt. Zu Kaſſenprüfern wurden die 
Herren Goldenſtern und Weſtphal ernannt. von 

+ Schon wieder ein Flugzeugunglück. Auf dem hieſigen 
Flugplatze ereignete ſich Donnerstag gegen 7,30 Uhr mor⸗ 
geus wiederum ein Flugzeugunglück, das diesmal aber 
glücklicherweiſe kein Menſchenleben koſtete. Der Flug⸗ 
zeugführer, Fähnrich Pawlieki, war mit einem Spade⸗ 
Apparat aufgeſtiegen und vollführte über dem Platz Kunſt⸗ 


flüge. Plötzlich geriet die Maſchine ins Schwanken und 
ſtürzte korkenzieherförmig ab. Dem Fähnrich ge⸗ 


lang es, in etwa 300 Metern Höhe aus der ſtürzenden 
Maſchine abzuſpringen. Sein Fallſchirm öff⸗ 
nete ſich und er erreichte unbeſchädigt den Erdboden. 
Das Flugzeug war inzwiſchen aufgeſchlagen, völlig de- 
moliert und verbrannt. RR 

+ Unterfchlagungen im Thorner Magiſtrat. Im Ver⸗ 
folg einer von der Polizei durchgeführten Unterſuchung 
wurden die Vollziehungsbeamten M. Dekanſki, B. Ro: 
gacki, F. switalſki, F. Wisniewſki und J. 
Z3brojewſti, die bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe (Exe— 
kutionsbureau) angeſtellt waren, verhaftet. Seit dem 
Jahre 1926 ſollen ſich die Genannten Unterſchlagungen 
haben zuſchulden kommen laſſen. Sie waren mit dem In⸗ 
kaſſo rückſtändiger Steuerbeträge beauftragt und haben die 
eingezogenen Gelder zum Teil nicht abgeliefert, ſo daß die 
Stadt dadurch etwa 7000 Zloty Schaden erlitten 
hat. Der Leiter des Exekutionsbureaus, Herr Bakow— 
ſki, wurde ſofort auf ein anderes Bureau des Magiſtrats 


verſetzt. An ſeine Stelle trat der Stadthauptkaſſenrendant 
* * 
E Taſchendiebſtahl. 
letzten Wochenmarkt 12 Zloty aus der Handtaſche geftohlen. 
Die Dame geriet vor dem Finanzamt in ein von den Tätern 
8 beabſichtigtes Gedränge und vermißte nachher er 
etrag. ö 5 


— — — — 


el Briefen (Wabrzezno), 21. Juni. Der geſtrige 
Vieh⸗ Pferde⸗ und Krammarkt erfreute ſich leb⸗ 
haften Beſuchs. Auch die Beſchickung mit Vieh und Pfer⸗ 
den war ziemlich ſtark. Für gute junge Pferde zahlte man 
bis 1100 Zloty. Altere Pferde koſteten 300—800 Zloty je 
nach Brauchbarkeit und Wert. Einwandfreies Material war 
jedoch ſehr wenig vorhanden. Die Preiſe auf dem Vieh⸗ 
markt hatten etwas angezogen. So zahlte man für junge 
friſchmilchende Kühe bis 700 Zloty. Altere koſteten bis 500 
Zloty. Der Handel war auf beiden Märkten ziemlich rege. 

m Georgental (Kr. Dirſchau), 21. Juni. Eiſen⸗ 
bahnbauten. Die im Bau geweſenen zwei Stellwerke 
auf der neuen Strecke Georaental—Liebenhof find kürzlich 
ſertiggeſtellt und dem Verkehr übergeben worden. Das alte 
Stellwerk bei Kilometerſtein 0,1 gelegen wird abgebaut 
und auf der Stelle ein neues Nebengleiſe errichtet. 

h Gorzno (Görzno), 20. Juni. Geſtern fand hier durch 
die ſtaatliche Oberförſterei Ruda eine Holzverſteige⸗ 
rung ſtatt. Gezahlt wurden für Kiefernkloben 12—14, 
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Knüppel 9-11, Reifer 2—5 Zloty pro Raummeter. — Auf 
der neuerbauten Motormühle wird an der Innen⸗ 
einrichtung unermüdlich gearbeitet. Die Maſchinerien find 
auch ſchon eingetroffen und dürften demnächſt aufgeſtellt 
werden. — Die naßkalte Witterung iſt für die Land⸗ 
wirtſchaft nicht günſtig. Die Sommerung und Hackfrüchte 
können ſich nur mühſam entwickeln und bieten keinen er⸗ 
freulichen Anblick dar. Der Roggen blüht noch; aber ſolche 
Flächen, die im letzten Winter unter den Kahlfröſten ge⸗ 
litten haben, ſind mit Kornblumen, Raden und allerlei Un⸗ 
kraut überwuchert. 

ef Goßlershauſen (Jablonowo), 21. Juni. Der vor⸗ 
geſtrige Vieh⸗ und Pferdemarkt erfreute ſich trotz 
regneriſchen Wetters zohlreicher Beſchickung, hauptſächlich 
mit Pferden, Man zahlte für fehlerfreie junge Tiere bis 
1250 Zloty. Beſſere Arbeitspferde koſteten bis 1000 Ztoty, 
mittlere 500—800 je nach Qualität und Alter, während man 
alte Pferde bereits von 150 Zloty an erhalten konnte. Die 
Preiſe auf dem Viehmarkt waren etwas geſunken. Junge 
friſchmilchende Kühe koſteten bis 650 Zloty. Für ältere 
zahlte man 300 bis 500 Zloty. Der Haudel verlief jedoch 
auf dem Vieh⸗ wie auch Pferdemarkt ziemlich ſchleppend. 

++ Neuenburg (Nowe), 20. Juni. Der Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt brachte nur wenig Butter, die mit 2—2,20 
je Pfund verkauft wurde. Eier koſteten 2,20—2,50 die 
Mandel. Sehr reichliche Angebote in Kartoffeln wurden 
weiße und rote 
Zentner abgegeben. Hühner waren zu haben, alte mit 4,00 
bis 5,00 das Stück, junge mit 2,40 das Paar. Am Gemüſe⸗ 
markt gab es friſche Mohrrüben für 0,30—0,40, Kohlrabi 
0,40 —0,50 das Bund, Zwiebeln alte 0,40—0,50 je Pfund, 
friſche 0,20—0,30 das Bund, weiße und farbige Bohnen mit 
0,50 0,60, Spinat 0,410—0,50, Suppenſpargel 0,801, 00, 
Stangenſpargel 1,80 2,00, Rhabarber 0,30—0,40 je Pfund, 
Sellerieknollen Stück 0,10—0,30, Radieschen das Bund 0,10. 
Am Fiſchmarkt koſteten Hechte 1,20—1,50, Weißfiſche 0,60 bis 
0,70, Aale 1,50 2,00, Barſe 1,60—1,70, Zander 1,20 je Pfund. 
Die ſtändigen Holzangebote, vorherrſchend Knüppelware, 
zeigten den Preis von 10 Zloty pro Wagen. 

—* Podgorz (bei Thorn), 21. Juni. Auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Magiſtrat be⸗ 
vollmächtigt, von der Militärbehörde das nötige Terrain 
zum Bau von Offiziers⸗ und Unteroffiziers⸗ 
wohnungen zu übernehmen. Eine neuzeitliche öffent⸗ 
liche Bedürfnisanſtalt wird für 7211 Zloty erbaut. 36 000 31. 
Garantie werden von der Stadt für Privatbauten über⸗ 
nommen. Die neue Straße nach Stewken foll mit Wajjer- 
leitung und Gas verſehen werden. 


wf Soldau (Dzialdowo), 21. Juni. Meſſerſtecherei. 
Kürzlich wurde in Heinrichsdorf hieſigen Kreiſes von der 
Feuerwehr ein Sommervergnügen mit Preis⸗ 
ſchießen veranftaltet. welches mit einer Meſſerſtecherei 
endete. Dabei wurde der Feuerwehrmann Nowakow⸗ 
ſki aus Heinrichsdorf durch vier Meſſerſtiche in Schulter 
und Rücken ſchwer, aber nicht lebensgefährlich von jungen 
Leuten aus Klein Tauerſee verletzt. Der Verletzte ſollte 
für Ruhe und Ordnung ſorgen; dabei widerſetzten ſich die 
jungen Leute und fielen über den Feuerwehrmann ber. 
N. mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. 
Stargard (Starogard), 21. Juni. Der geſtrige Vie h⸗ 
markt zeigte ein außergewöhnlich buntes Treiben. 
Zigeuner, die in der Umgegend lagern, waren reichlich er⸗ 
ſchienen, ſchienen aber im Handel lein Glück zu haben. Man 
zahlte durchſchnittlich für Kühe 350 bis 450, für gute 500 
bis 600 Zloty. Die Preiſe für Pferdematerial waren ſehr 
ungleich. Für Pferde mittlerer Güte wurden verlangt und 
Kr 500 bis 700 Zloty, für ganz gute Tiere 700 bis 1000 
Zloty. 
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Tage vorher die Viſitation der Kirchengemeinde Berent 
ſtatt. Auch dieſe einſt große Stadtgemeinde hat durch die 
Abwanderung ſtark gelitten und iſt von 2600 Seelen auf 
480 zurückgegangen. Eine 1894 erbaute Fe‘ Kirche, die 
nach Abbruch der alten Kirche auf dem Markt errichtet wor⸗ 
den iſt, und über 1000 Sitzplätze umfaßte, nahm die Kom⸗ 
miſſion auf. Wundervoll geſchmückt machte das gewaltige 
6 mit ſeinen gotiſchen Bogen und Säulen 

nen imponierenden Eindruck. Chorgeſang und Solo⸗ 
geſang fehlten nicht. Der Ortsgeiſtliche Paſtor Harder, 
der über 37 Jahre der Gemeinde dient, predigte über 
Apoſtelgeſchichte 5, 30—32: die Gabe des Königs, die Ver⸗ 
gebung der Sünden, die durch Buße und Glaubensgehor⸗ 
ſam erlangt wird. Die Viſitationsanſprache hielt General⸗ 
ſuperintendet D. Blau über das Bibelwort Eſther 2, 6: 
die Königshuld Jeſu Chriſti gibt uns ein Recht zu bitten. 
Die Unterredung mit der ſehr zahlreich verſammelten 
Jugend, die ſich lebhaft an der Beſprechung beteiligte, hatte 


Wechſels an, wenn das Datum auf einen Termin nach dem 1. Ja⸗ 
nuar 1928 lautet. 


Konkurſe. 


Das Konkursverfahren gegen Anton Chriſtmann, Kaufmann in 
Bromberg, wurde durch Gerichtsbeſchluß mit dem 6. Juni d. J. 
aufgehoben. 

Wydawnictwo Wielkopolſki in Bromberg. In dem Konkurs⸗ 
verfahren gegen die Firma „Wydawnictwo Wielfopolifi w Byd⸗ 
goſzezy“, Inhaber Walerjan Fichtner, wird der Verhandlungstermin 
auf den 9. Juli 1928, um 10 Uhr vormittags, im Bromberger Kreis⸗ 
gericht, Zimmer Nr. 12, feſtgeſetzt. Zu dem Termin iſt die An⸗ 
weſenheit der Gläubiger zwecks Anmeldung und Erteilung von 
Aufklärung über ihre Anſprüche notwendig. 


Filiale der Grandenzer Handelskammer in Gdingen. Wie be⸗ 
reits kurz berichtet, eröffnet die Graudenzer Handelskammer in 


Züricher Börſe vom 21. Juni. (Amtlich) Warſchau 58,17¼, 
Newyort 5,1870, London 25.31. Paris 20,38, Wien 73,02'/,, Prag 
15,37, Italien 27,25, Belgien 72,45, Budapeſt 90,45 ½, Helfingfors 
13.07, Sofia 3.74% Holland 209,22 ¼, Oslo 138,90, Kopenhagen 
139,07 ½ „ Stockholm 130.17¼ Spanien 84,65, Buenos Aires 221. 
Tokio 2,42¼ Rio de Janeiro —, Bukareſt 3.17 /, Athen 6,75 ½, Berlin 
123,97, Belgrad 9,1320, Konſtantinopel 2,64°/,. 


Die Bank Polſki zahlt heute 1 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 31, do. kl. Scheine 8,84 31. 1 Pfd. Sterling 43,326 31. 
100 franz. Franken 34,895 31. 100 Schweizer Franken 171, 108 J 
100 deutſche Mark 212,218 31., 100 Danziger Gulden 173,105 ZH, 
tſchech. Krone 26,31 3%, österr. Schilling 124,998 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 21. Juni. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 8proz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 97 G. "Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zkoty) 55,00 B. Notierungen je Stück: 6proz. Rogg.⸗ 
Br. der Poſener“ Landſchaft (1 D.⸗Zentnerſ 31,00 G. 5pro3. Prämien⸗ 


Gdingen eine Filiale. Dieſe tritt noch im Laufe dieſes Monats Dollaranleihe Serie IL. (5 Dollar) 85,00 G. Tendenz: ruhig. — 
Bent Gmmer mis Ben Grazer 1 ie in Funktion, und zwar in der ul. Swietojanffa, im Gebäude der Induſtricaktien: H. Cegielſti 44,00 . Tri 95,00 G. Ten⸗ 
Al Mahnun „dienet einander“ in ih Bezi ap polniſchen Seeagentur. Die Aufgabe der Zweigſtelle iſt Erteilung denz: ruhig. (G. — Nachfrage, B. = Angebot, + Geſchäſt, 

5 Ah — 79 2 einde c a ei N in allen ihren Bezirk betreffenden Handels⸗ * — ohne Umſatz.) a 

U 
Nachmittag verſammelte ſich die im Jungmädchenverein Das Bankſyndikat übernimmt voll die vierprozentige Inveſti⸗ Produktenmarkt. 

. Jugend, der Paſtor Gürtler die tions-Prämienanleihe. Das polniſche Bankſyndikat unter Leitung Berliner Produttenbericht vom 21 Er Getreide 
erwendung des Lautenſpiels in feiner Bedeutung für der Poſtſparkaſſe, und Mitwirkung der Landeswirtſchaftsbank hat und Oelſaaf für 1000 Kg. tonft für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
N das Volkslied und den geiſtlichen Geſang ſchilderte. Den | auf feiner am 20. d. M. ſtattgehabten Sitzung he u die ge märk. 249 — 251, Juli 267, Septbr. 264,50, Oktober 264.25. Roggen 
n der Gemeinde ſegensreſch wirkenden Frauenverein de⸗ ] din ee ee n c cent aaf Grund einer Vetord“ mark 270-273, " Juli 268,50, Gept. 351, Oktober 251.95. Gerte: 
grüßte namens der Kommiſſton Paſtor Zellman u. Von nung des Präſtdenten der Republik vom 6. Februar d. J. emittiert | Fommergerſte 245-265. Hafer märk. 252-261, Juli —. Mais: 
dem Herrn Generalſuperintendenten und den einzelnen mit wird an ubernehmen. Die öffentliche Ausschreibung diefer Anleihe [ 20-242 (ollbegünftigter Futtermais,  Weisenmehl 31.00 bis 
* gliedern der Kommiſſion wurden inzwiſchen einzelne be⸗ Beginnt am 25. d. M. Obligationen in Abschnitten zu 100 Zloty 35,25. Roggenmehl 35,25 — 38.25. Weizenkleie 16.00 bis —. Weizen⸗ 


N 


tagte und kranke Gemeindeglieder ſeelſorgerlich beſucht. — 
ſtgeſtellt wurden auch an dieſer Kirche umfangreiche 
erſtörungen. über 300 Feuſterſcheiben waren 
eingeworfen worden. Polizeiliche Inanſpruchnahme 
blieb wirkungslos, doch haben die Schädigungen durch dan⸗ 
kenswertes Eingreifen des katholiſchen Pfarrers ganz auf⸗ 


im Gold⸗Nominalwert werden zu einem dem Nominalwert plus 
Hinzurechnung des Wertes des laufenden Kupons entſprechenden 
Emiſſionswert N Zu dem Garantieſyndikat gehören: die 
Poſtſparkaſſe (P. K. O.), Landeswirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa 
Krajowego), Diskontobank in Warſchau (Bank Dyſkontowu w 
Warſzawie), Allgemeine Verbandsbank in Polen (Powſzechny Bank 
Zwigzkowy m Police), Weſtbank (Bank Zachodni), ſowie Bank des 


kleiemel. 1675 17,25. Roggenkleie 18— 18,25. Viktorigerbſen 50 62, 
kleine Speiſeerbſen 35— 40. Futtererbſen 24.00 - 25,50. Peluſchken 
25 — 26,50. Ackerbohnen 23—24. Wicken 25.00 — 28,00. Lupinen, 
blau 14.00 15,30, Lupinen, gelb 16—17. Seradella. neue „— 
Rapskuchen 18,80 — 19,00. Leinkuchen 23—23.70. Trockenſchnitzel 
15,80 16,00. Soyaſchrot 20,60 — 21.20. Kartoffelflocken 25,80 — 26. 


. gehört. Verbandes der Erwerbsgenoſſenſchaften (Bank Zwiazku Spolek 
> Von Berent begab ſich die Kommiſſion am Sonntag, | Zarobkowych). 
Bi, dem 17. Juni, nach Barkoſchin, einer der größeren Amerikaniſcher Ausfuhrtruſt zur Bekämpfung der deutſchen 
er Gemeinden des Kirchſpiels, die etwa 1200 Seelen zählt. Stahl induſtrie. Die führenden amerikaniſchen Eiſen⸗ 
Von 1 grüßt die große 1896 erbaute Kirche mit ihrem | ander ae den Nec e ni, . Wee e e e . 
4 hohen Turm. Von einem polniſchen Staroſten find hier [ anterbieten. Dieſe Neubildung wird in Newyork allgemein als ein Berliner Butternotiz vom 20. Juni. Im Verkehr zwiſchen Er⸗ 
* ſchon in alter Zeit Deutſche angeſiedelt worden und haben Schritt gegen die deukſchen Stahlfabrikanten be zeugen und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſten des Käufers. 
FR Io 47 55 die Jahrhunderte gehalten. Die Abwanderung | trachtet, die als die ernſteſten Wettbewerber gegen die amerikanische Qualität 1,57, 2. Qualität 1,46, 3. Qualität 1,29. a 
ne (anderen piftietten Gememnten eff 1005 we 1 5 Induſtrie auf den Weltmärkten angeſehen werden. a „Berliner Eiernotiz 1 50 20. Dan, 50 Nen änd Bir 9 
Utſprechen * riſche, große 6, 0 675, riſche norm 5 an e 
8 Seelenzahl der Gemeinde war das geräumige Gotteshaus Geldmarkt. friſche Landeier, über 55 Gr. 5,85—6, unter 55 Gr. 5,10. 
überfüllt. Der bejahrte Paſtor Mühlradt, der Dichter für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 2 
855 De 5 5 2 — 992 1 1925 16 a n e Polſti“ für den 22. Juni auf 5,9244 Zloty Materialienmertt. 
1 ie Güter de eiche riſti ſin erechtigkeit, feſtgeſetzt. Baumaterialien. Bromberg, 2. Juni. Es werden fol⸗ 
0 10 m? 11,40 Zloty, 
> isften Im Gottesdienft nad Kräften mit. Die Bilan. een tz Dank Damala: lang ga Sys Es | dee ie = 80" de, dees ene Se. p den So 
5 anſprache hatte N Aßmann übernommen, | Weberweilung 59,17, Butareft: feberweſſung 18,17 L In don: | Ar. 175 9 7 40 Zloty, Nr. 200, N BR won u san 
V% % f ( 
eben den Geiſt der Furcht, e der Kraft und der J Ueberweiſung Warſchau 46,80—47,90, Pofen 46.725. 47,125. bar at. uno, ag. 155 ch N ung a 7 85 94, Karbe 
Hebe 13 der Zucht“, das Thema des Tages weiterführte. 72475 19.75 „Sas Ueber teilung 106440 ee Rees 18,50: Sean Ba Fabchen zu. 180 Kg 3,50 Zloty; Kreide 
5 Zu der Jugend, Die in erfreulich ſtarker Zahl vertreten hm * Dude 175 * 100 Ra. 8,90, Kalt 100 Kg. loko Keltbruch 5.20; Maurergips der 
8 RR, ſprach Paſtor Lippky von der Kanzel aus über Warſchauer Börſe vom 21. Juni. 2 1 85 3 8 8 Sack an 75 Kg. 7,50; Rohr die Rolle zu 20 m? 4 Stoty; Siegel 
- 1. Könige 19, 7:,Stehe auf und iß. denn du haft einen | Belgien — ee ee e ee 3 958.75 8 en 9 1000 Stück 85, Dachziegel 1000 Stück 170. Schamottziegel engliſcher 
125 weiten Weg vor dir“ und wies der Jugend d ſors —, Spanien —, Holland 359,65, 360,55 — ap \ Herkunft das Stück 0,42, deutſcher Herkunft 0,50, deutſche Ziegel 
N 2 Rune Jugend das Ziel und Kopenhagen —, London 43,50, 43,61 — 43.30, Newyork 8,90, & d tel. 
5 Be Bedeutung ihres Lebensweges. Generalſuperintendent | 882 — 922 Paris 35,03 ¼ 35.12 — 9455 „Dias 26,41½ 26,48 — |, % B. 2 — 90; Spliſſen 1000 Stück 5 Zloty. Bedarf mitte 


Blau behandelte mit den Hauseltern Römer 16, 2 


205 Riga —. en 171,87'/,, 173,30 — 171,45, Stockholm 239,20, 


Metalle. Warſchau 21. Juni. Es werden folgende Orien⸗ 


id legte ihnen das Beſſerwerden als Chrüftenpflicht ans | 239,80 — 238,60, Wien 125,50, 125,81 — 125 19, Italien 46,85, 46,97 | tierungspreiſe je Kg. in Zloty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 13, 

2 Hers 5 — 46,73. Hüttenblei 1,20, Zen. ee . — — 

= Zinkblech (Grundpreis 0 upferbfe rundpre 7 
— In der Sitzung der Kommiſſion mit dem Gemeinde: Berliner Deviſenkurſe. Meſſingblech 3,60 4,50. 

kirchenrat, in der wie ſtets üblich die Gemeindeverhältniſſe In Reſchsmarl au 8 0 5 Metalibörie vom 21. Juni. Preis für 100 Kilogr 

ür drahtloſe Auszah⸗ In Me Berliner allbör . 55 

beſprochen wurden, wurde bitter b Dielen . (U 21. Juni in Sold-Mart. Elektrolytkupfer (wirebars). prompt cif. Samburg, 

zu Beginn des neuen Sbufabres ihre gg Arie 5 755 ſuze lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld W rief Bremen oder Rotterdam 139,50, Remalted⸗Plattenzink von handels. 
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Sommergäſte 


nden auf en 
hleng. vom 1. Juli 


Tendenz für Weizen feiter, Roggen ſtetig. 

Getreide. Warſchau, 21. Juni. Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ 
und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau; Marktpreiſe: 
Roggen (116 Pfd. Holl.) 49,50—50, Weizen 56—57, Braugerſte 50—51, 
40 16 Einheltshafer 50—52, Warſchauer Weizenmehl 

90—92, Weizenmehl 4/0 82—84, Roggenmehl 65proz. 71—72. 


E. 3851 a. d. Gſt. d. 81g. 


Möbl. Zimmer an Ev. zu verpachten. 


an 2 beſſ. Herren mit 
20% ohne Penſion zum 


Sientiemicın 46,1 Eck 


Gut möbl. Zimmer Wr an d. Chauſſee. 


üblicher Beſchaffenheit —.—. Origimalhüttenaluminium (98/9 /¾ñ 


liſche Schule zu Neukru a verlieren ſoll. Es Buenos-Nires 1 Peſ.] 1.779 1.783 1.779 | 1,783 in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
. 7 8—99 ° . 
‚ergibt ſich die ſomit geradezu ungeheuerliche Tatſache, daß 8.48 , Kanada .. 1 Dollar * nen 1025 1982 eg rn a 1 Allogr. fein 8 e 
in einer evangeliſchen Gemeinde von 1200 Seelen, in der 7 5 aan b.] 20,92 | 20.96 20.912 | 20.952 
140 Schulkinder vorhanden find, kein einziges 48% |Konitantin 1 rt, 155 i een Viehmarkt. 
55 5 05 eutſchen Sprachunterricht genießt 2° 1 seht tr SR 4.1795 4.1875 4 1795 4.1875 6 e sähe Sin Juni. Amtlicher Markt⸗ 
er nur ei — } 5 . eri 
feinen r 19 95 e 0 1 Al 2086 427 | 4266 4274 Es wurden aufgetrieben: 85 Ochſen, 131 Bullen, 836 Kühe 
. 40% e den 100 l 18858 | 168.92 18 18 | um Färfen, insgejamt 782 Kinder. 1390 Schweine, — Kelberg 
- 0 5.405 5.415 5.425 . ammen ? iere 
48% Br Erice. Ant 100 Frc.] 58.365 | 58.485 88.365 | 58,485 Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty: 
8% [Danzig . 100 Guld.| ‚81.49 | 81.65 | 81.49 81.88 Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Wirt a Rund e nicht anacn. rn  lten: 
i e un ſchau. 6.8% talien . . 100 Lira] 21.955 | 21.995 | 21.965 22.905 —.— mäßig genährte junge, gut genährte 5 . ja u * 
7% |Sugojlavien 100 Din.] 7.389 | 7.373 | 7.363 | 7.377 vollfleiſchige, eee ‚Bon ns ch ach mäß ia 9 rt 
Verjährung von Moratoriumswechjen, 5° |ßendonen im az| 11308 | age ß "Th geRupe 
Mit dem 30. d. M. verjähren die Forderungen derjenigen 8.5% dance. 100 Kr. 111.91. | 112.13 | 111,92 | 112.14 vollfleiich. ausgemäft. Kühe und Färſen rt 1 2 7 Se 
SGesfelbltabiget, in deren Beſitz ſich Wechſel befinden, die aus⸗ 3.5% Paris . . 100 Frc.] 16.42 16.46 | 16,425 | 16.465 bis 7 Jahre —,—, ältere e 1 — en rn 2 a 55 
. und zahlbar vor dem 1. Januar 1925 waren. 5% &ra 2... 100 Kr.] 12.389 | 12.409 | 12,388 8 kam übe KR gehgbete Kalbe Varſen 150180 u, wen. 
Wechſel, die vor dem 1. Januar 1925 mit einem nach dieſem 3.5 % Schweiz .. 100 Fre.] 80.56 80.72 80.58 20.28 5 P 6 x ältete üb: 150 $ Kilogramm Lebendgewicht 
BEN) Datum liegenden 8 ausgeſtellt waren, ſind nach Ablauf 10% Sofia .. . 100 Leva] 3.019 3.025 3.019 3,025 Schweine: Gemäſtete über ; 9 Lebendge wicht 995 
von 3 Jahren gerechnet vom Fälligkeitstage an verjährt, jedoch nicht 5% [Spanien . . 100 Bel. 68,33 | 68.47 . 68.47 235-245, vollfleiihige von 120-150 K 925 5. a 1 215 5224. 
früher, als am 30. d. M., ſofern bis zu dieſem Termin nicht alle 2 5 Stockholm . 100 Kr.] 112.11 | 112,33 112.15 112.37 bis 234, vollfleiſchige von 100 120 Kilogr. Leben . hi 
vorſchriftsmäßigen⸗ „ zur Wahrung des Wechſel⸗ Mien..... 100 Kr. 58845 | 58,975 | 58,835 | 58.955 vollfleiſchige von 80-100 * Lebendgew. 201— eiſchige 
rechtes unternommen ſind. Obige Vorſchriften beziehen ſich nücht 875 Budapeſt. .. Peng] 7289 | 73,03 | 72.89 | 73.03 Schweine von mehr als 80 Kg. Lebendgewicht —.—. Sauen 
t. e die vor dem 90. Juli 1914 zahlbar waren. 83 / Warſchau .. 100 30 46.80 | 47.00 | 46.775 46.975 und ſpäte Kaſtrate —.—. 
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Danziger Wirtſchaftsbrief. 


Günſtige Entwicklung des Hafenverkehrs. — Weiterer Hafenaus- 

bau. — Die Entwicklung der Holzausfuhr. — Große Getreide⸗ 

einfuhr für Polen. — Rückgang der Arbeitsloſigkeit. — die Lage 
der Induſtrie. 


In den erſten Monaten dieſes Jahres zeigte der Danziger 
Hafen einen gewiſſen Verkehrsſtillſtand, ſo daß man, zumal ange⸗ 
ſichts der zunehmenden Konkurrenz von Gdingen, damit 
rechnete, daß die Entwicklung des Danziger Hafenverkehrs zu einem 
gewiſſen Abſchluß gekommen ſei. Die letzten Monate haben jedoch 
gezeigt, daß vorläufig noch immer eine günſtige Hafenentwicklung 
anhält. Wenn auch die Tonnage nicht mehr beſonders zugenommen 
hat, ſo iſt doch der Warenumſchlag noch im Steigen begriffen, ins⸗ 


beſondere hat ſich die Kohlenausfuhr weiter erheblich ver⸗ 


— 


bereits über 100 


größert, ebenſo wie die geſamte Einfuhr zugenommen hat. 
Der Hafeneingangsverkehr betrug in den erſten 5 Monaten 1927 
1 569 403 To., 1928: 1 580 874 To. 

Der Verkehr iſt damit uagefähr doppelt ſo groß, wie 
im Hafen von Stettin und kommt dem Verkehr von Kopen⸗ 
hagen ſehr nahe. Infolge der zunehmenden Warenein⸗ 
fuhr, die in den erſten fünf Monaten von 1928 460 000 To. be⸗ 
trug und damit um etwa 140 000 To. größer war, als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, iſt der Anteil der Schiffe ohne Ladung er⸗ 
heblich kleiner geworden. Die ausgeführte Ladungsmenge war mit 
2528000. To. im ganzen ziemlich genau jo groß, wie in den fünf 
erſten Monaten von 1927. Daß dabei die Geſamtzahl nicht ge⸗ 
ſtiegen iſt, liegt nur an der Verringerung der Hol zaus⸗ 
fuhr Die Kohlenaus fuhr hingegen hat ſich außerordentlich 
kräftig entwickelt und erreichte in den erſten 5 Monaten von 1928 
2027 000 To., gegenüber nur 1550000 To. im Vorjahre. Die 
Kohlenaus fuhr iſt alſo noch um ½ Mill. To. geſtiegen. In der 
gleichen Zeit beträgt die Ausfuhr in Gdingen rund 620 000 To., 
gegenüber 256 000 in der gleichen Zeit des Vorjahres. Gdingen 
erreichte im Monat Mai immerhin ſchon reichlich ein Drittel 
von der Danziger Kohlenausfuhr. Die Danziger 
Kohlenausfuhr zeigt im Mai einen Rekord mit 487 000 To., rund 
70 000 To. mehr, als im bisher beſten Monat. Bei der Warenein⸗ 
fuhr nach Danzig zeigt ſich eine Zunahme vor allen Dingen bei 
Schrott und Eiſenerzen, zeitweiſe auch bei Düngemitteln, 
wogegen die Einfuhr von Reis infolge der Konkurrenz von Gdingen 
zurückgegangen iſt. 

Bei der Zunahme der Danziger Einfuhr ſpricht ſeit einiger 
Zeit erheblich der Tranſitverkehr der Tſchechoſlowakei 
mit. Die Tſchechoſlowakei hat auch vor dem Kriege ſchon in großem 
Umfange Eiſenerze über Danzig eingeführt. Im Jahre 1913 war 
die Geſamteinfuhr von Eiſenerzen über Danzig noch erheblich 
größer als 1927. Dieſer Tranſitverkehr für die Tſchechoſlowakei 
bat nun 1927 einen großen Aufſchwung genommen. Im vorigen 
Jahre kamen über Danzig 112000 To. Güter für die Tſchecho⸗ 
flowakei, darunter 97 000 To. Eifenerze, während es 1926 nur 
45000 To. geweſen ſind. Die Ausfuhr der Tſchechoſlowakei über 
Danzig betrug dabei 1927 nur 7085 To. Angeſichts dieſer günſtigen 
Entwicklung wird bei einer vorteilhaften Geſtaltung der Eiſenbahn⸗ 
tarife der tſchechoflowakiſche Tranfitverfehr über Danzig noch 
weſentlich zunehmen können. Man rechnet namentlich auf eine 
Belebung der Ausfuhr von Holz, Eiſen und Melaſſe. lüber Tarif⸗ 
ermäßigungen auf den tſchechoflowakiſchen und polniſchen Eiſen⸗ 
bahnen wird jetzt verhandelt. 

Angeſichts der günſtigen Verkehrsentwicklung in Danzig trägt 
ſich jetzt auch der Hafenausſchuß mit dem Plan, einen weiteren 
Ausbau des Hafens vorzunehmen. Der Hafen ſollte ja ur: 
ſprünglich ſchon vor dem Kriege vergrößert werden, und 
ſchon damals lagen umfangreiche Ausbauprojekte vor. Aus finans 
ziellen Gründen konnte der Hafenausſchuß mit dem lange not- 
wendigen Ausbau erſt 1927 beginnen. Das neue Hafenbecken von 
etwa 500 Meter Länge wird erſt im nächſten Jahre fertig ſein und 
dürfte dann ſchon längſt nicht mehr den Bedürfniſſen genügen. Es 
iſt daher anzunehmen, daß noch in dieſem Jahre Arbeiten zur Ver⸗ 
längerung dieſes Hafenbeckens, wofür das Gelände ohne weiteres 
vorhanden iſt, in Gang kommen. Der Hafſenausſchuß verhandelt 
zu dieſem Zweck über eine neue Anleihe. Der Ausbau wird ſich 
namentlich auf eine weitere Verbeſſerung der Einrich⸗ 
tungen für Maſſengutumſchlag erſtrecken müſſen, die 
wohl bald nicht mehr ausreichen. Es ſei dabei erwähnt, daß in den 
modernen engliſchen Kohlenhäfen der Kohlenumſchlag in der Stunde 
ungefähr drei Mal ſo groß iſt, wie in Danzig. j 

Die Holzausfuhr hat ſich nach einer vorübergehenden Be— 
lebung im April auch weiter ungünſtig geſtaltet. Im Mai be⸗ 
trug die Holzausfuhr nur wenig über 70000 To. und erreichte da⸗ 
mit nur ungefähr die Hälfte von der Ausfuhr im Mai des Vor⸗ 
jahres. Der Hauptgrund für dieſe geringe Holzausfuhr liegt wohl 


nicht ſo ſehr in der ſtarken polniſchen Ausfuhr nach Deutſchland, als 


vielmehr in ber Überſättigung des engliſchen Marktes. In Eng⸗ 
land find noch alte Vorräte in ſalchem Maße vorhanden, daß man 
rößere Holzmengen dort nicht aufnehmen kann. Aus dieſem 
Grunde hat ja auch die Vereinigung der finnländiſchen Sägewerke 
beſchloſſen, ihren Einſchnitt zu verkleinern. Wahrſcheinlich wird die 
Holzausſuhr in Danzig ſich wieder erheblich beſſern, ſobald die 
geſamte euxopäiſche Marktlage eine Belebung erfahren hat. Die 
Danziger Holzzufuhr von Schnittware aus Polen beträgt zurzeit 
nur etwa 90 Waggons täglich, was etwa ein Drittel der vorjährigen 
Menge im Sommer ausmacht. Man rechnet jetzt erſt zum Herbſt 
mit einer Belebung der Danziger Ausfuhr. 
Ziemlich unerwartet hat vom April ab wieder eine lebhafte 
Getretdeeinfuhr eingeſetzt. Die Getreideausfuhr, die ſich 
ohnehin in dieſer Saiſon nur auf Gerſte beſchränkte, hat vollſtändig 
aufgehört. Nach den Erfahrungen dieſes Jahres wird man auch 
wohl größere Mengen von Roggen und Weizen aus 
Polen in den nächſten Jahren nicht mehr aus⸗ 
führen können. Polen dürfte vorläufig Getreide ⸗ 
einfubrland großen Umfanges bleiben. Der Dan⸗ 
ziger Getreidehandel hat ſich daher jetzt mit Erfolg von der Aus- 
fuhr auf die Einfuhr ungeſtellt. Für Getreidehandel 
und Speditionsgewerbe in Danzig iſt dieſe Entwicklung eine ſehr 
günſtige. In den letzten Monaten waren die Lagerräume für Ge⸗ 
treide faſt vollſtändig belegt. Gerade auf dieſem Gebiet hat ſich eine 
ſehr lebhafte Geſchäftstätigteit entwickelt, auf die man jetzt wohl 
in jedem Frühjahr rechnen kann. Damit iſt alſo für Danzig ein 
gewiſſer Ausgleich für das Aufhören der alten polniſchen Getreide⸗ 
ausfuhr eingetreten. Die Getreideeinfſuhr nahm in dieſem Jahre 
ihren Anfang im März, betrug im April bereits 21231 To., ſtieg 
ber im Mai auf 43000 To. Bis Mitte Juni find in dieſem Jahre 
2 000 To. Getreide nach Danzig eingeführt worden. 
Tagen kamen noch wieder zwei große Dampſer⸗ 
de aus Amerika. Die im vorigen Jahre . 
Rußland fehlt K 8 ee 2 wir 
Be i übri at. Haupſächlich handelt e 
and fein Getreide Weizen Roggen wurde in größerem 
lniſche Regierung eingeführt, die mit 
Preis regulieren will. Die polniſche 


1 Bahnwege war in der letzten 
Getreidezufuhr nach Danzig auf ra die Vorräte in Polen 


gänzlich geräumt find, dürfte die Getreideeinfuhr bis Anfang Auguſt 


letzten 
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Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 22. Juni. 
* 
Wettervorausſage. f 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


wechſelnde Bewölkung mit wenig veränder⸗ 
ten Temperaturen an. 
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Sommersanfang. 


Ganz jo ſchlimm iſt es in dieſem Jahre alſo doch nicht 
mit dem Sommersaufang geworden, wie man es ſich in den 
vorſommerlichen Tagen dachte. Aber trotzdem hat ſich der 
Einzug nicht ſo geſtaltet, wie man ihn früher dichteriſch 
und maleriſch darſtellte. Die linden Lüfte haben uns längſt 
wieder verlaſſen und der Sommermantel iſt leider noch 
immer kein überflüſſiges Requiſit. Auch die nächſten Tage 
ſollen keineswegs ſommerlich ſein, ſondern bis Anfang 
Juli recht kühl. Aber auch die Wetterpropheten irren. 

Am 21. Juni, 17 Uhr, begann in dieſem Jahre der 
aſtronomiſche Sommer. Die Sonne hat vom Him⸗ 
melsäquator ihren nördlichſten Abſtand, der 23 Grad 26,8 
Minuten beträgt, erreicht, und durchſchreitet den 90. Grad 
der Ekliptik; ſie tritt in das Zeichen des Krebſes, obwohl 
das Sternbild Krebs wegen der ſtetigen Verſchiebung des 
Frühlingspunktes in der Ekliptik in der Richtung nach 
Weſten erſt beim 116. Grad beginnt. Der Abſtand der 
Sonne vom Himmelsäquator oder ihre Deklination nimmt 
dauernd andere Werte an, und finden wir daher bei ihr 
ſpiralförmige Bewegungen zu jener Grundebene. Die 
ſcheinbare Sounenbahn oder Ekliptik hat eine Neigung von 
23 Grad 27 Minuten gegen den Himmelsäquator, die ſich 
im Laufe der Zeit ſehr langſam verändert. Am ſchnellſten 
wechſelt die Sonne ihre Deklination während der Tag⸗ und 
Nachtgleichen, weil daun ihre Bahn ſich am ſteilſten zum 
Aquator ſtellt. Zur Zeit der Sonnenwenden iſt dieſe Ande⸗ 
rung für jeden Erdlängengrad, den unſer Zentralgeſtirn 
überläuft, gleich 0, bis ſie bei Frühlings- und Herbſtbeginn 
% 00 Bogenminuten pro Längengrad betragen kann oder 
über 23 Bogenminuten für den Tag. Gleich nach der 
Sommerſonnenwende ſinkt die Deklination um 1000 
Bogenminute pro Grad, und erreicht am 30. Juni den Wert 
von ½ % und Ende Juli von etwa "/ioo, Mit anderen 
Worten: die Länge der Tage nimmt zur Zeit des Sol⸗ 
ſtitiums nur ſehr langſam ab oder zu, während dies in den 
Aquinoktien am ſchnellſten geſchieht. Das Wort Solſtitium 
heißt in Wirklichkeit Sonnenſtillſtand, weil eben die Sonne 
ſo gut wie gar nicht ihren Abſtand vom Himmelsäquator 
verändert. Auf 23 Grad 26,8 Minuten belief ſich die größte 
Entfernung, und am 30. Juni 1927 find es immer noch 
23 Grad 10,9 Minuten zur Mittagszeit, ein Unterſchied von 
etwa 16 Bogenminuten in einem Zeitraum von acht Tagen. 
Der Tag wird während dieſer Zeit nur 3 Minuten kürzer. 
Vom diesjährigen Herbſtbeginn nimmt die ſüdliche Dekli⸗ 
nation der Sonne innerhalb ſieben Tagen über 2% Grad 
zu, der Tag verkürzt ſich daher um etwa 30 Minuten. Dort 
alſo verfolgt die Sonne eine ziemliche Parallele, hier eine 
relativ ſteile Bahn zum Aquator. 


— — — 


$ Bromberger Poſtverkehr. Im Monat Mai wurden 
in Bromberg aufgegeben: 1238 552 einfache, 41603 einge⸗ 
ſchriebene und 873 Wertbrieſe, 13 534 gewöhnliche, 594 Werts 
und 3668 Nachnahmepakete, 2433 Poſtaufträge, 13 831 Über⸗ 
weiſungen über eine Summe von 1726 068 Zloty, 9750 Über⸗ 
weifungen an die Poſtſpaxkaſſe in Höhe von 5188 479 Zloty, 
874629 Zeitungen, 8011 Telegramme. — Eingegangen find 
im gleichen Monat in Bromberg 827 281 einfache, 27 914 ein⸗ 
geſchriebene und 785 Wertbrieſe, 12 950 gewöhnliche, 2603 
Wert⸗ und 3792 Nachnahmepakete, 1054 Poſtaufträge, 19568 
Poſtüberweiſungen über eine Summe von 2061134 Zloty, 
4912 überweiſungen an die Poſtſparkaſſe in Höhe von 
629 575 Zloty, 123 209 Zeitungen und 6981 Telegramme. 


$ Luxus zigaretten. In dieſen Tagen gelangt eine neue 
Sorte von Zigaretten ohne Mundſtück „Nil“ zum Verkauf. 
Der Preis für dieſe Luxuszigarette, die übrigens auch eine 
luxuriöſe Verpackung zu je 20 Stück aufzuweiſen hat, be⸗ 
trägt das Stüd 30 Groſchen oder 6 Zloty für die Schachtel! 


§ Zu der Familientragödie in Jagdſchütz wird noch mit⸗ 
geteilt, daß die Tochter bereits am vergangenen Sonntag 
einen Selbſtmordverſuch unternommen hat, indem ſie ſich 
in den Kanal an der 6. Schleuſe warf. Der Vorfall wurde 
jedoch beobachtet und die Lebensmüde gerettet. Auf ihr 
Bitten machten ihre Retter damals von dem Selbitmordver- 
ſuch der Polizei keine Meldung. 


$ Diebe vor Gericht. Wegen Einbruchsdieb⸗ 
stahl hatten ſich die Arbeiter Franz Skib a, Wladuftaw 
Klodzinſki, Wladyſtaw Kujawa, Maximilian Ryt⸗ 
lewiti und Maximilian Walezynſki vor der * 
it⸗ 
angeklagt wegen Hehlerei ſind die Eheleute Ludwig und 
Helene Kujawa. Die Angeklagten ſind ſämtlich aus 
Sleſin, Kreis Bromberg. Es handelt ſich um größere Ge⸗ 
treidediebſtähle, die bei einem Gutsbeſitzer verübt 
wurden. Die der Hehlerei beſchuldigten Angeklagten ſollen 
einen Teil des geitohlenen Getreides gekauft haben. Der 
Staatsanwalt beantragte für ſämtliche Angeklagten Strafen 
von einem bis zehn Monaten Gefängnis. Das Gericht 
fällte folgendes Urteil: Skiba 2% Monate, Modzinjfi 


2 Monate, W. Kujawa 6 Wochen, Rytlewſki und Wal- 
Hekate. je 3 Wochen, L. Kufawa 4 Monate Gefängnis. 
delene Kujawa wird freigeſprochen. — Der Ar⸗ 


beiter Joſef Rewolinſki aus Mrotſchen iſt wegen ſechs 
Einbruchsdiebſtähle angeklagt. Er drang in mehreren 

ächten in Läden und Wohnungen dortiger Bürger ein und 
ſtahl Uhren, Garderobe, Kolonialwaren, Getränke, mehrere 
Gebrauchsgegenſtände und etwas Bargeld. Der Angeklagte 
iſt nur teilweiſe geſtändig und wird dem Antrage des 
Staatsanwalts entſprechend zu einem Jahr und ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. — Wegen Dieb⸗ 
ſtahls hatten ſich vor Gericht zu verantworten: Zimmers 
mann Leo Szuminikti, Dienſtmädchen Anna Slezak, 
Arbeitsburſche Staniſſaw Brykowſki und wegen Hehlerei 
Händler Boleſſaw Wilinſki, ſämtlich von hier. Szu⸗ 
winſki ſtahl aus dem Staatswalde mehrere Kloben und 
Alte; die Slezak ſtahl ihrer Dienſtherrin eine Jacke und 
mehrere Küchengeräte; Brykowſki verſuchte in der Wohnung 
einer hieſigen Frau aus einem Korb Wäſche zu ftehlen; 
Wilinſki iſt beſchuldigt, in Wilhelmsort von jugendlichen 
Dieben ein geſtohlenes Triebwerkrad gekauft zu haben. Die 
Angeklagten wurden wie folgt verurteilt: Szuminffi 
drei Tage Gefängnis, Slezak fünf Tage Gefängnis, Bry⸗ 
kowſki zwei Monate Gefängnis, Wilioſki vier Tage Gefäng⸗ 
nis mit Bewährungsfriſt. — Der in einer hieſigen Brauerei 
beſchäftigt geweſene Arbeiter Johann Mlicki ſtahl feiner 
Arbeitgeberin ein Faß Bier. Da der Angeklagte wegen 
Diebſtahls wiederholt vorbeſtraft iſt, beautragte der Staats⸗ 


anwalt, ihn mit ſechs Monaten Gefängnis zu beſtrafen. 
an Gericht verurteilte M. zu drei Monaten Ge⸗ 
ängnis. 


S Eine Geiſteskranke, die etwa 20jährige Petronella 

Sandowita, iſt hier ſeſtgenommen worden. Es handelt 

ſich hier um ein Dienſtmädchen, das ſehr ſchlecht genährt, 

ärmlich gekleidet iſt und keine Angaben über ihre Ange- 
* 


1 


von einem Diebſtahl herrühren. 


ſtützung der ſieben Abgebrannten gebildet. 


trug heute 


— 


hörigen oder ihre Dienſtſtelle machen kann. Perſonen, die 


Auskunft über die Geiſteskranke geben können, werden ge⸗ 


beten, ſich im 5. Polizeikommiſſariat zu melden. 

§ Opfer des Alkohols. Heute früh um 5 Uhr fand man 
den 60jährigen Zimmermann Rudolf Rynkowſki, Thor⸗ 
nerſtraße 152 wohnhaft, unweit ſeiner Wohnung tot auf. 
Wie feſtgeſtellt, hatte Rynkowſki geſtern nach Feierabend 
mehrere Reſtaurationen beſucht und hatte ſo viel des 
„Guten“ zu ſich genommen, daß er heute Morgen infolge 
Alkoholvergiftung ſtarb. 

§ Gefundenes Diebesgut. Im Walde hinter der Kriegs⸗ 
ſchule hat man 10 Nickel⸗Uhrketten gefunden, die zweifellos 
Der Beſtohlene wird ge⸗ 


beten, ſich bei der Kriminalpolizei (Regierungsgebäude, Wil⸗ 


helmſtraße) zu melden. 


+ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
Perſon wegen Diebſtahls, eine wegen Vagabondage und 
zwei Perſonen wegen Hehlerei. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe, Ortsgruppe: Kaufleute. Am 
Montag, dem 25. d. M., abends 8 Uhr, findet eine Ortsgruppen⸗ 
verſammlung ſtatt. Es ſpricht ein Bücherſachverſtändiger über 
die Umſtellung auf Goldzloty per 1. Juli 1928. (8719 


* * * 

* Schulitz (Solec), 21. Juni. Eine Holzverſteige⸗ 
rung findet am 26. d. M. im Lokale des Herrn Kurek von 
10 Uhr vormittags ab ſtatt. Zur Verſteigerung kommen 


eine größere Menge Aſtholz zu niedrigen Preiſen, ferner 
Bau⸗ und Grubenholz für den Lokalbedarf. 


* Czarnikau (Czarnköw), 20. Juni. Am Dienstag, dem 
26. Juni d. 
markt ſtatt. 

* Gneſen (Gniezno), 21. Juni. Die Feſtnahme 
eines Betrügers erfolgte am 13. d. M. in Miloſlaw. 
Der Betrüger gab ſich im Kreiſe Gneſen als hombopa⸗ 
thiſcher Arzt“ aus und ließ ſich von der Bevölkerung 
hohe Honorare für feine „Heilmethoden“ zahlen. Hofſent⸗ 
lich hat er „ſeine Patienten“ nun endgültig von ihrer Leicht⸗ 
gläubigkeit geheilt. 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 20. Juni. 
vernichtet 2 Wohnhäuſer, 3 Scheunen und 
5 Ställe. Ein Feuer, das auch ein Menſchenleben 
forderte, brach in Radomierz am Sonutag nach⸗ 
mittag um 4 Uhr auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe bei 
dem Wirt Hebus im Wohnhaus aus. Außer dem Wohn⸗ 
haus fielen Scheune und Stall zum Opfer. Das vier⸗ 
jährige Kind des Beſitzers ſand den Tod in den 
Flammen. Da die Bewohner meiſtens noch auf dem 
Felde waren, griff das Feuer weiter über auf die Nachbar⸗ 
bargebäude. Der Wirt Solibieck büßte fein Wohn⸗ 
haus, die Scheune und Stall ein. Den Beſitzern 
Rekoſiewiez und Koſtrzewſki wurden Scheune 
und Stall vernichtet. Dem Eigentümer Paloch brannte 
das Wohnhaus nieder. Die Landwirte Zgainſki und 
Machof verlogen je einen Stall. Die herbeigeeilten 


ten Gebäude beſchränken. Nur der günſtigen Windrichtung 
war es zu verdanken, daß nicht das ganze Dorf abbrannte. 
Da natürlich viele Maſchinen — das Vieh war meiſtens auf 
der Weide oder konnte noch gerettet werden — vernichtet 
wurden und die Beſitzer niedrig verſichert waren, iſt ein 
großer Schaden von nahezu „ Million Zloty an⸗ 
gerichtet worden. j 
— Zu dem 
Schadenfeuer in Gloden wird bekannt, daß der 
Brandſtifter in einem Hühnerdieb aus Roſtarzewo zu 
ſuchen iſt, bei dem eine ganze Anzahl von Hühnern gefun⸗ 
den wurden, die dem Eigentümer ſeit dem Brande ver- 
ſchwunden ſind. 5 


Kleine Rundidau. 


* Ein unterirdiſcher Palaſt entdeckt. Der deutſche 
Archäologe Profeſſor Hertzfeld, der in Dienften der 
perſiſchen Regierung ſteht, hat bei ſeinen Ausgrabungen in 
der Nähe von Meſhdimorghar, zwiſchen 


Palaſt von gewaltiger Größe entdeckt. Zur Zeit 
iſt der obere Teil eines ſteinernen Standbildes des Großen 
Cyrus bloßgelegt, das mit römiſchen Schriftzeichen be⸗ 
deckt iſt. Die Ausgrabungen werden fortgeſetzt in der Ab⸗ 
ſicht, den fehlenden Teil des Standbildes und andere 
Gegenſtände aufzufinden. \ : 
* Feſtlegung der engliſchen Oſtern. 
wurde Oſtern auf den erſten Sonntag nach i 
Sonnabend im April feſtgeſetzt. Dies beſagt noch nicht, 
daß die Vorlage ſofort Geſetzeskraft erlangt. Vielmehr ſoll 
erſt ein Einverſtändnis mit den anderen europäiſchen Län⸗ 
dern erzielt werden, wozu man ſich des Völkerbundes be- 
dienen will. Denn wie in der zweiten Leſung ausgeführt 
wurde, könne England nicht völlig unabhängig von ſeinen 
Nachbarn ſein Oſterfeſt feiern, da dies zu großen Schwierig⸗ 
keiten führen würde. Desgleichen müſſen die Kirchen um 
ihre . befragt werden. Der Erzbiſchof von 
Canterbury hat bereits zu verſtehen gegeben, daß er ſeiner⸗ 
ſeits keine dogmatiſchen Bedenken hege. 


Im Unterhaus 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Bromberg. 22. Juni. 
i Brahe münde + 3,18 Meter. 
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nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau f 


für das 3. Quartal oder für den Monat Juli ent⸗ 
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